en 


v. augwi 
zu 


ſchon der Name des Herrn v. Rochow Scheint dafür 


Schloß Nieswieſch und der merkwürdigſte 


treter des altpolniſchen Magnatenthums. 


zeitweiſe unterhielt er eine 


5 wurde 19 5 das Original der Union Littauens mit 


28 Jahrgang. 


oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger 


Politiſche Neberſicht. Einfluß übrigens dieſe Fractionsbildungen auf die 
Danzig, 27. Februar. wieder bei der Berathun K 
a reis⸗ un 
In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes Provinzial⸗ Ordnung für a Weſtfalen = gezeigt, 
wurde endlich die erſte Leſung der Polenvorlagen bei der die Anträge der Commiſſion, welche auch 
zu Ende gebracht. Sie ſind ſämmtlich Commiſſionen 
überwieſen worden, in denen wahrſcheinlich eine, q 
das Polenimpfgeſetz, liegen bleiben wird, da es Für heute, wo im Herrenhauſe der Antrag 
auch in den Mittelparteien nicht viel Freunde Dernburg und Gen. über die Polenfrage zur De⸗ 
findet. Das Fortbildungsſchulgeſetz hat da⸗ batte ſteht, erwartet man eine große parlamen⸗ 
gegen Ausſicht auf Annahme, nachdem der J 2, 
der die Ermächtigung für den Handelsminiſter, den 
Beſuch der Fortbildungsſchulen obligatoriſch zu 
machen, enthält, geſtrichen ſein wird; und dies 
wird geſchehen, wenn anders die Freiconſervativen 
an ihren geſtern geäußerten Bedenken feſthalten. Polenkreiſen des Herrenhauſes, an deren 
Niese ohen a 0 t Fürſt Radziwill ſteht, auseinander ſetzen werde. 
eſes Paragraphen ſprach ſich der „Rickert ſehr . 5 
ſympathiſch für die leg aus, die mit 125 5 Die Rechtsverhältniſſe in den Colonjen. 
olenthum nichts zu thun habe und dem Bildungs⸗ Der Geſetzentwurf betr. die Rechtsverhältniſſe 
bedürfniß entſpreche, wogegen freilich der Regierungs⸗ 
vertreter erklärte, die Regierung könne ſich nicht 
darauf einlaſſen, die Vorlage ihres politiſchen Cha= welche einerſeits die Garantie bietet, daß dem 
rakters zu entkleiden. 
Von großem Intereſſe war ſodann die Epiſode 
des Auftretens des Abg. v. Meyer⸗Arnswalde. 
Dieſer Abgeordnete, einer der Führer der conſer⸗ 
vativen Partei, hat ſich veranlaßt geſehen, aus zu können, Re 
dieſer Fraction auszuſcheiden. Wie erinnerlich, ſetzungen und mit welchen Modificationen das Geſetz 
gehört Herr v. Meyer zu denjenigen 9 zahl⸗ über die Sraſtech des das bürgerliche 
reichen Mitgliedern der Rechten, welche bei der 
proben Polendebatte über den Antrag Achenbach 
r die ang des Antrages an eine Com⸗ 
miſſion gemäß $ 27 der Geſchäftsordnung geſtimmt 
haben. Er iſt einer von den wenigen Conſervativen vom 
alten Schrot und Korn, die es 1 7 waren, ihrer 
Ueberzeugung unentwegt zu folgen, ohne viel nach 
der Stimmung am Miniſtertiſche zu N er hat 
es ſchon öfter bewieſen, namentlich in Steuer⸗ 
fegen daß er an den alten preußiſchen Grund⸗ 
ätzen feſthält. So nahm er auch bei den Polen-] der etatsmäßigen Einnahmen aus 
vorlagen keinen Anftand, ſeinem ablehnenden Raich bleibt bis zur Feſtſtellung des nächſten 
Standpunkt unzweideutigſten Ausdruck zu geben, ten. 
nachdem er einen Fractionsverband gelöft, in welchem 
er ſchon lange eine iſolirte Stellung eingenommen. 
Sehr bezeichnend war es, wie darauf Herr 
den alten e enge 
br veranlaßt 8 Herr 
e 


bei 


der 


auf das Erſcheinen des Reichskanzlers rechnet 


geſetzlichen Regelung dieſer Verhältniſſe nicht 


Eheſchließungen und die Beurkundung des Perſonen⸗ 


werden können, iſt in dem Geſetz im Einzelnen feſt⸗ 
ge Der Zeitpunkt für das Inkrafttreten der 
Geſetze iſt der Beſtimmung durch kaiſerliche 
Verordnung vorbehalten, desgleichen die Ab⸗ 


durch kaiſ. Verordnungen für die Schußgebiete ver⸗ 
fügt werden können. Die reichsgeſetzliche Rn 
den Schuß: 


ehandeln 
Meyer antwo 


Stellung der Regierun hab 0 
Vertreter derſelben noch nicht geäußert, man erwartet 
aber, daß dies in der zweiten Leſung und zwar 
zuſtimmendem Sinne geſchehen wird. 
In einem Augenblick, wo hiernach 


raphi e ene Charak 

d erſchiedes zwiſchen ihm und der 

en conſervativen Partei: „Ich bin altconſervativ, 
aber nie bin ich miniſteriell, Herr v. Haugwitz 
und ſeine Partei iſt neuconſervativ und miniſteriell. 
Der Vorgang iſt ſehr lehrreich für diejenigen, 

denen etwa den Unterſchied zwiſchen conſervativ und 
buvernemental noch nicht recht klar geworden ſein 

ollte. ö kurzem erhebliche Mehrausgaben 
ebenſo die Mittel für die Einſetzung von Gouver⸗ 


Regierung über eine wichtige 


Die ſechſte „Polenvorlage“. 
Die Einbringung des angekündigten Entwurfs 
über die Schuldotationen in den Provinzen; 
Weſtpreußen und Poſen verzögert ſich noch 2 € 
etwas, weil, wie uns unfer G⸗Correſpondent ſchreibt, außerdem dem § 4 der Reichsverfaſſung direct ent⸗ 
die Verhandlungen über die erforderlichen Koſten gegenläuft — um fo draſnſcher! 
mit dem Finanzminiſter noch nicht abgeſchloſſen iſt. n 
Dieſelben ſollen ſich nicht auf 7, wie es erſt hieß, Unſichere Einnahmen. 
ſondern nur auf 4 Millionen belaufen. N 


wendigen Bauten bewilligt hat, wirkt die officiöſe 


| 8 Auge müſſen unſere heutigen Wirthſchaftspolitiker 
Die Seceſſion im Herrenhauſe. der Verminderung der Getreideeinfuhr zu⸗ 
Die von officlöſer Seite angekündigte mittel- un 
parteilſche oder vielmehr minifteriele Seceſſion im hat. Wollen fie jeden Doppelcentner 
errenhauſe, deren Vollzug unſer K Correſpondent weniger eingeht, als eine Erleichterung für die ein⸗ 
ereits telegraphiſch mitgetheilt hat, iſt bis jetzt heimiſche Landwvirthſchaft in ihrem Concurrenzkampfe 
numeriſch wenigſtens von einer ſehr geringen Be⸗ mit dem Auslande anſehen, ſo müſſen ſie doch auch 
deutung. Die Namen der aus der Fraction Stahl in jedem Doppelcentner, der Weniger zur Verzollung 
ausgeſchiedenen 13 Mitglieder ſind bisher, ab⸗ 


geſehen von dem neuen Führer, nicht bekannt. Aber erblicken. 


zu bürgen, daß dieſe neue Fraction auf die übrigen Hafer, Gerſte) mit 19 882 428 Doppelcentnern 
mittelparteilichen Mitglieder des Herrenhauſes, einen beträchtlichen Ausfall gegen das Jahr 
namentlich auf die Oberbürgermeiſter und Pro⸗ 1884 mit 25 205 917 Doppelcentnern Einfuhr 


feſſoren eine beſondere Anziehungskraft nicht aus⸗ 
üben wird. Das Gros der conſervativen Mit⸗ nur 
alieder des Herrenhauſes iſt, vorläufig wenigſtens, Weit 
Herrn v. Kleiſt⸗Retzow treu geblieben. Wie wenig 
aufbewahrt. 
war berühmt wegen der goldenen und filbernen Koſt⸗ 
barkeiten und Kleinodien, die ſie enthielt, d. h. mehr 
um deren Maſſenhaftigkeit willen, als um der Kunſt 
halber, die ſie auszeichnete. Es gab da Tiſche 
von gegoſſenem Silher und Statuetten der zwölf 
Apoſtel, jede zwei Fuß boch, aus lauterem Gold. 
Allerlei Merkwürdigkeiten, wie das von vielen 
Schriftſtellern gefeierte Zelt i 
Sobieski 


19 938 258 Doppelcentner 


auf 
aber iſt der Rückgang in der 


größer 


erben ſeiner Erbherren. 


Der Beſuch unſeres Prinzen Wilhelm auf Schloß 
Nieswieſch, der uralten Reſidenz der Fürſten Rad⸗ 
iwill, weckt das Intereſſe an feiner Geſchichte und 
ie Erinnerung an Karl Radziwill, den letzten Ver⸗ 


Das Geſchlecht der Radziwill gehörte zu den 
erlauchteſten des Polenreichs. Gleich den ee en 5 
und den Czartoryski's nannte es ſich dem Königs⸗ 
a der Jagellonen verwandt, und als 

uguſt III. ſtarb, hatte neben Branidi Karl 
Radziwill die Hand nach der Krone Polen's 
ausgeſtreckt. Seinem Reichthum, ſeiner Macht — redete der Höchſte den niedrigſten Schlachtiz an, 
über 100 000 Rauchfänge waren ihm ſteuerpflichtig; aber ſchroffer waren in irklichkeit nirgend 
; ; Armee von 7000, nach die Gegenſätze zwiſchen vornehm und gering, als 
einigen Geſchichtsſchreibern ſogar von 10000 Mann unter 190375 er Magnat war als 
— wäre es vielleicht gelungen, die Wahl auf ihn 
zu lenken, hätte Katharina II. nicht ihrem Liebling 
Ponigtowski zum Thron verholfen. | 

Der eigentliche Stammſitz der Fürſten Radziwill 
war Biala in der Woiwodſchaft Breit. Nieswieſch, 
die Reſidenz, lag in der benachbarten Woiwodſchaft 
von Nowogrodek. Auf Nieswieſch uche ſich ein 

roßer Theil polniſch⸗littauiſcher Geſchichte abge⸗ 
pielt. Nach der Wahl 9 5 75 zum Könige von 


Johann bei Wien erbeutet hatte, er⸗ 
is in die graue Vorzeit zurückreichenden Dynaſten⸗ 
geſchlechtes. Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit war 
die Deviſe der polnischen Adels republik. De Bruder” 


littauiſchen Fürſtenthrones an ſich zu feſſeln geſucht. arl Radziwill's rziehung war dieſer 
hr Erbſitz umſchloß eine reiche Sammlung hiſtoriſch Methode gemäß. Als vollendeter Pan, we 
wichtiger Handſchriften. Laut befonderem Brivilegium } Drungen von dem 5 Selbſtgefühl ſeiner 

gismund Auguſts, den Letzten der Jagellonen, Stellung, ſeines Reichthums, trat er ins Leben 


Polen, 


eitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 
Beſchlüſſe des Herrenhauſes haben, hat ſich gelernt 3 


im Provinziallandtag die ſtändiſche Vertretung 
aufrecht erhalten wollten, pure abgelehnt worden ſind. 


tariſche Action, Nicht etwa, weil der Antrag 
Dernburg bei der Majorität des Hauſes auf Wider⸗ 
ſpruch ſtößt, ſondern weil man, wie ſchon erwähnt, 


und darauf, daß dieſer ſich mit den hochariſtakratiſchen 
Spitze 


in den deutſchen Schutzgebieten iſt geſtern in der 
Commiſſion in einer Faſſung angenommen worden, 


Mitwirkungsrecht des Reichstags bei der & 


präjudicirt wird, und andererſeits dem Bedürfniß di 
der Verwaltung, je nach der Sachlage eingreifen 
ng trägt. Unter welchen Voraus⸗ 


und das Strafrecht des Reichs, das Geſetz über die 
ſtandes in den Schutzgebieten in Kraft geſetzt 


änderungen der le welche # nach Bedarf 


eine nahezu 

vollſtändige Verſtändigung zwiſchen Reichstag und 
colonialpolitiſche 
Fräge erreicht iſt, wo der Reichstag zudem erſt vor 
ür die Marine, 


neuren in den Colonien, 15 die daſelbſt 119 ; 


Idee von einer Uebertragung der Colonialcompe⸗ 


tenzen vom Reiche auf die Einzelſtaaten — Die Auto 
Das bisherige Geſetz hat ſeinen ae nicht erfüllt und 
orlage aber und der 


Mit einem lachenden und einem weinenden 


ſchauen, welche in den letzten Monaten ſtattgefunden 
etreide, der 


gelangt, einen Ausfall an Zoll für die Reichskaſſe 
Nun weiſt das letzte Jahr in der Ein⸗ 
fuhr der vier Hauptgetreidearken (Weizen, Roggen, 


mann, 
auf, während in 1883 der Import ſich allerdings 
bezifferte. 
Einfuhr während der letzten drei Monate, in 


E 


Die Schatzkammer von Nieswieſch 


des Großweſirs, das 
51 0 von der hervorragenden Bedeutung dieſes 


h J errſcher ge⸗ 
boren, von Kindesbeinen an mit der ausgeſuchteſten 
Etikette des Hoflebens umgeben, trennte ihn eine 


genoſſen um ſich greifende franzöſiſche Weſen. a 
eid 
reien fand die Schwäche des polniſchen National⸗ 


welchen neben den Folgen der durch die Zollerhöhung 
veranlaßten Speculationseinfuhr die gute ein⸗ 
heimiſche Ernte die Zufuhr vom Auslande beein⸗ 


flußte. Es wurden nämlich in den Monaten 


Oktober bis Dezember an Weizen, Roggen, Hafer 
und Gerſte 1885 nur 8 7 3 155 900 Doppel⸗ 
\ oppelcentner in 1884 und 
53657 919 Doppelcentner in 1883. 
Quartal des Jahres machte alſo 1885 die Einfuhr 
noch nicht die Hälfte der Einfuhr von 1884 
und wenig mehr als die Hälfte der Einfuhr von 
1883 aus. Die Rückwirkung dieſer ſtarken Abnahme 
des Imports auf die erhoffte Mehreinnahme an 


centner gegen 6 522 964 
Im 


Zöllen kann nicht ausbleiben und wird einen recht 


schlagenden Beweis dafür liefern, wie unſicher die 
5 y Dagenen: 


E nnahmen aus Getreidezöllen ſind. 


Neue Arbeiterunruhen in England. 
In Smethwick, unweit Birmingham, ſtellten 


[28 


geſtern Morgen, einem Telegramm aus Birmingham 


zufolge, etwa 3000 in der Schraubenfabrik von 
tlefold beſchäftigte Arbeiter in Folge der 


Leiter der Fabrik und zertrümmerten ſodann 
Fenſter der eigenen ſowie mehrerer anderer 
ubenfabriken. 
hen auf etwa 4000 Perſonen angewachſenen 


Hegung. Die Polizeikräfte find verſtärkt worden, 
u Ausſchreitungen entgegenzutreten. 


e Reform der Londoner Polizei gerichtet. 


Stuart den Antrag, daß jede ſolche Reform 
eich eine Reform der ſtädtiſchen Verwaltung 
alten müſſe, durch welche den Vertretern der 


Polſzei geſichert werde. 


ſtaatsſecretär Bryce mittheilte, hat die jüngſt 
loſſene Opiumconvention zwiſchen 7 
hing die Genehmigung des Kaiſers von hing 
en; der neu ernannte chineſiſche Botſchafter 

ieſelbe mit überbringen. \ 


Reichstag. 
RE 55. Sitzung vom 26. Februar. 
Die zweite Berathung der Novelle zum Vieh⸗ 
ſeuchengeſetz mit den Amendements v. Behr und 


v. Adelmaun wird fortgeſetzt 


tzt. 5 3 
Abg. Wilbrandt (reif.) vertritt als eigentlicher 
Autor den Antrag, der den Namen v. Adelmann trägt. 


bedarf der Verſchärfung. Die Vorlag 
Antrag v. Behr haben Haupſächlich die Intereſſen der 
Provinz Sachſen im Auge. Redner erklärt ſich auch 
egen die von der Regierung vorgeſchlagene Maßregel 
der Kennzeichnung, welche nicht verhindern würde, daß 
der Anſteckung verdächtiges Vieh in den Handel käme. 
Die Koſten dürften nicht von der Anwendung eines 
radicalen Mittels abhalten. 5 a 
Abg. Nobbe (Reichsp.) tritt mit Wärme für die 
Vorlage ein. 


Abg. v. Schalſcha (Eentr.) erklärt, er ſei bei Ein⸗ 
bringung der Vorlage ihr entſchiedener 1 1 geweſen, 


aber allmählich während der Commiſſionsberathung zu 


ß der Entwurf ſehr 


der Ueberzeugung gekommen, da 
werthvolles 


gehe entſchieden zu weit. 
Abg. Scipio (nat.⸗lib.) iſt für den Antrag Adel⸗ 


Deutſchlands 


Miniſter Lucius: Es handelt ſich bei dieſer Vor⸗ 


lage nicht um ein provinzielles, ſondern um ein gemein⸗ 
ſames deutſches Intereſſe. In demſelben Verhältniß, 


balbaſtatiſchen Weſens bis an 1 Ende feſt, den 
Neuern kaum noch verſtändlich. Ein förmlicher 


Mythenkreis hat ſich um ſeine Perſon gebildet, 


und jeder Pole weiß noch von kante liebes“, 
wie er im Volksmund hieß, amüſante Geſchichten 
zu 912557 Sein urpolniſches Weſen, ſeine Frei⸗ 
gebigkeit hatten ihn wie keinen ſeiner Standes⸗ 
genoſſen beim Volke beliebt gemacht. 

Karl Radziwill war klein und beleibt. Er 
trug gewöhnlich einen karmoiſinrothen Rock, 
Kontuſch und en dunkelblau, mit 
goldenen Knöpfen, einen ausgelegten Pallaſch 
oder einen reich vergoldeten, mit Brillanten 


beſetzten Säbel an der Seite, im Leibgurt Hand⸗ 
ſchuhe von Elennleder, die Hoſe, wie die ganze 


Kleidung weit und ſchlotternd, den Kopf bis auf 

einen nußgroßen Haarbüſchel auf dem Scheitel ge⸗ 

Maze darauf die bend ee viereckige 
ütze, einen tief herabhängenden Sch 

Das war die Tracht, die Karl Radziwill für die 

einzige eines Polen würdige hielt; ohne Ane der 

Kopf, ohne Kontuſch und Säbel durfte Keiner, der 


auten Empfang von ihm hoffte, vor ihm erſcheinen. 
Seine Dienerſchaft war dem entſprechend gekleidet. 


Alles Neue, Fremde war ihm verhaßt, beſonders 
aber das mehr und mehr unter ſeinen Standes⸗ 


littauiſch Herz kann nicht unter 
e pflegte er zu ſagen. 
ei ſeinen polſtiſchen Unternehmungen, die 


fremdem 


„freilich mehr den Charakter politiſcher Abenteuer 


trugen, war er oft königlich freigebig. So unter⸗ 
hielt er als Parteigänger der Conföderation von 
Bar Jahre lang viele tauſend Mann Truppen 
aus eigener Taſche. Er war überhaupt gutmüthig 


letzten 


ö betreffend die 


war. 
uetion ihres Lohnes um 10 Proc. die Arbeit 1 
Die Strikenden richteten Steinwürfe gegen 


Schließlich ſetzten ſich die in lehnende Haltung feiner Regierung. Ein Bedürfniß jet 


kenden in der Richtung auf Birmingham in nicht hervorgetreten. Die baieriſche Regierung habe ge⸗ 


weg gegen die Berufung erklärten. 


Die neulichen Unruhen in London haben be⸗ 


lich auch die Aufmerkſamkeit auf eine noth⸗ 
überzen 


ezug hierauf ſtellte geſtern im Unterhauſe der 


ſchuldigten 4577 Anträge auf Vorunterſuchung geſtellt 


doner Steuerzahler eine directe Controle über 


ie geſtern im engliſchen Unterhauſe der 


Id ge 


| Ae Leſun 


den Gewerbes vorſchrei 
genommen. Demnüchſt wurde die Reihe der Ges 


aterial liefere. Er bittet, wenigſtens den 
Antrag Behr anzunehmen. Der Antrag v Adelmann 


i ornſteinfeger, 
der ſich beſonders gegen die obligatoriſche Impfung Sbpeniteinien 
richte mit ihren großen Gefahren für den Viehbeſtand 


wie die Zuckerrübeninduſtrie, hat ſich auch die Lungen⸗ 


nurrbart. 


Abend⸗Ausgabe. 


DDD 
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ſeuche im Reiche verbreitet. Können wir ihr nicht bald 
wirkſam entgegentreten, ſo wird die Exportfähigkeit des 
deutſchen Biehes aufhören. Ich bitte Sie wiederholt, 
unter e auf das geſtern von uns Geſagte 
und auf die Motive der Vorlage, den Antrag Adelmann 
abzulehnen und entweder der Regierungsvorlage au 
ſtimmen, oder doch wenigſtens den Antrag des Grafen 
v. Behr anzunehmen. (Zuſtimmung rechts.) 

Beide Anträge ſowie die Vorlage werden ab« 
elehnt und die von der Commiſſion beantragte 
efolution wird angenommen. 

Das Zuſatzabkommen zum Weltpoftvertragevon 

1878 wird in dritter Leſung ohne Debatte genehmigt. 
In dritter Berathung wird der Geletentwurf, 
betreffend die Bürgſchaft des Reichs für die Zinſen 
einer ägyptiſchen Staatsauleihe mit groben ehr⸗ 
heit angenommen. Einige Centrumsmitglieder ſtimmen 


s folgt die zweite Derutbung des Geſetzentwurfes 

Einführung der Berufung gegen die 
Strafkammern auf Grund der Vor⸗ 
| welcher feiner Zeit der Autrag 
Reichensſperger über denſelben Gegenſtand überwieſen 
Es ſollen danach bekanntlich bei den Landgerichten 
Strafberufungskammern gebildet werden, die 
in der Beſetzung von fünf Mitgliedern über die Be⸗ 
rufung in Strafkammerſachen enticheiden, während die 
i e ſelbſt fortan nur mit drei Richtern beſetzt 


Urtheile der 
ſchläge der Commiſſion 


ſein ſollen. 


Baier. Bundesbevollm Kaſtner motivirt die ab⸗ 


richtliche Gutachten darüber eingefordert, die ſich durch⸗ 


Württemberg. Bundesbevollm v. Schmidt: Die 
Mehrheit des Bundesraths habe ſich bisher von einem 
Bedürfniß I die Wiedereinführung der Berufung nicht 
en können. 

"Seh, Negierunasrath v. Lenthe: Im Commiſſions⸗ 
bericht iſt darauf hingewieſen, daß in Preußen vom 
1. Januar 1880 bis zum 1. Januar 1885 ven Ange⸗ 


find, von denen 4577 abgelehnt wurden. Daran ıft der 
Satz geknüpft, daß von der Vorunterſuchung überwiegend 
im Intereſſe der Ankla hrauch gemacht werde. Nun 
aber, die Dr 
m 


in dem Reich 
1881 


nguuſten 
Anträg 
bgele 


m IE eriu pra 

Hierauf wird die weitere Bera 

Son nabend. 
Deutſchland. 

2 Berlin, 26. Februar. Die Commiſſion für 
den Befähigungsnachweis begann heute die 
ihrer Beſchlüſſe. 5 1, welcher die 
nzeige des ede Betriebes eines ſtehen⸗ 

t, wurde unverändert an⸗ 


werbe, für welche der Befähigungsnachweis vor⸗ 


N een iſt, in folgender Weiſe 1 
er 


arbiere (Raſirer), Bäcker, Bandagiſten, Bött 
(Faßbinder, Schäffler), Brauer, Brunnenmacher, 
Buchbinder, Buchdrucker (Setzer), Bürſtenbinder, 
Conditoren, Pfefferküchler und Lebküchler, Drechsler, 
Färber, Feilenhauer, Friſeure und Perrückenmacher, 


Gelb⸗ und 1 Zinn⸗, Zink⸗ und Metall⸗ 


gießer, Gerber, Glaſer, Glockengießer, Gold», Silber⸗ 
und Juwelenarbeiter, Gold⸗ und Silberſchläger 
(Graveure geſtrichen), Gürtler, Handſchuhmacher 
und Beutler (Säckler), Hutmacher, Kammacher, 


Klempner (Spengler), Kürſchner, Kupferſchmiebe, 


Maurer, Mechaniker, 


Maler, Lackirer, Vergolder 
Fleiſcher 


Optiker, Meſſer⸗ und Zeugſchmiede, 


[Metzger), Müller, Mühlenbauer, Nadler, Korb⸗ 


macher, Poſamentire, Sonn⸗ und Regenſchirm⸗ 
macher, Sattler, Riemer und Tuſchner, Schiefer⸗ 
decker, Schloſſer, Schmiede, Schneider, Tiſchler 
(Schreiner), Stuhlmacher, Töpfner (Häfner), 
Schuhmacher, Schiffbauer, Seifen⸗ 
ſieder (Kerzenzieher), Wachszieher (Wachsarbeiter), 
Seiler, Steinmetze, Stukkateure, Tuchſcher (Deco⸗ 


rateure), (Tuchmacher und Tuchſcherer ge⸗ 
ftrichen), Uhrmacher, Wagner (Rad: und Stell⸗ 
macher), Weber und Wirker, Zimmerleute. 


Abg. Ackermann beantragte, die in erſter 


n N Nee 


Leſung 
ee 


und opferwillig auch im gewöhnlichen Leben. Für 
ſeine Anhänger war ſtets Herz und Hand offen. 
Er ließ Söhne derſelben erziehen und ſandte ſie 
ſur Ausbildung beſonderer Fähigkeiten ſogar 
n das Ausland. Eine Menge Familien ge⸗ 
langten durch ihn zu Wohlſtand und Anſehen 
und waren ihm treu ergeben. Dieſe Clienten 
bildeten den Hof des Fürſten, waren ſtets ſeine will⸗ 
kommenen Gäſte, hörten andächtig ſeine unglaub⸗ 
lichen Aufſchneidereien mit an und richteten ſich nach 
ſeinen originellen, oft rohen Launen, gehorchten ihm 
blindlings. 
Wortreiche, e Höflichkeit war im 
alten Polen gebräuch 19 trotzdem verging ſelten ein 
eſt, ohne daß es zu Raufereien gekommen wäre. 
3 gab ſogar berühmte Raufer, die von Feſt zu 
Feſt zogen und von ihren Heldenthaten reden 
machten, oder auch die Fehden ihrer Magnaten 
ausfochten. Entblößte eine Beleidigung ſchnell 
den Säbel, ſo wurde ſie, ſobald lut ge⸗ 
floſſen, für gewöhnlich auch ebenſo ſchnell wieder 
vergeſſen, und mit Bruderkuß und neuem Trunk die 
neue Freundſchaft beſiegelt. Im Trinken wurde 
überhaupt Unglaubliches geleiſtet. Auch Fürſt Karl 
erachtete keinen Mann ſeiner Achtung werth, der 
ihm nicht auf einen Pokal, der drei Flaſchen Unger⸗ 
wein hielt, Beſcheid thun konnte. 
In Sinnentaumel, Aeußerlichkeiten und Raufe⸗ 


charakters nur zu oft Ausdruck. Der nach Frankreich 


zurückkehrende Dumouriez ſoll geſagt haben: die ein⸗ 


zigen Männer in Polen ſind die Frauen. 

Das Leben inmitten ſeiner unterwürfigen 
lachenden, zechenden Schlachta behagte Karl Radziwill. 
Um feine riefigen Beſitzungen kümmerte er ſich wenig. 


höhen, wenn d Bundesrath dies im Intereſſe des dürfniß ergebe. Es iſt daher zu rathen, daß die 
Nate für bortheilhaft erachtet, x Intereſſenten ihre Wünſche der Direction kund⸗ 
Der Vorſtand wird beauftragt, auf Grund dieſer geben. — Den von Thorn aus geäußerten und 


n, 5 0 11 5 lä t ausarbeiten zu laflen ; ; ; 
Commiſſion des Reichstags wurde beſchloſſen. Faſermaterial auf chemſſchem Wege Papierſtoff ben der Ae dee bei Berathung des 1205 e einer nen Sehenden 
| 


eine Singah skanzler zur hergeſtellt wird (Celluloſefabriken), in das . : nopol, 5 985 N | 
JJ) . u uereien 0 >| Dung, Dänigeötern konnte ans Müditen auf 
daß bei nachweislich zu hoher Veranlagung der migung bedürfenden Anlagen aufzunehmen. * [Eine weitere Verhaftung in der Sarauw⸗ anderweite Fahrplan⸗Anfor onen te ſtatt⸗ 
Bierſteuer eine Rückzahlung der zuviel gezahlten Eine die Begründung des vom Bunbercath gefaß⸗ Affüre.] Die Nachforſchungen nach Sarauw'ſchen gegeben, ene re en dem 1 
Beträge eintreten ſolle g ö Aa ce Di Ce 101 19 5 8 . lie en un 18 an 5 „of, ud 50 10 hor⸗Bahnhof fol n fachen Sonner. 
; 8 e N 5 23.“ etzt. In de ohnun 8 N 5 
e be Rat 5 in einer I fire beiiken 1110 9 — Sage as d e 0 1 ebenen Zügen 9 30 or bis Dirſchan u 
Unfall, daß er auf der Decke eines Saales aus: | führen. 0 e 6 zegrün ſen Ber be U. 2011 9 2 öckel, fand vorgeſtern Abend eine Hausſu an umgekehrt durchgehende Waggons einzuführen 
glitt, als er die Frau Kronprinzeſſin zu Tiſche a on den € 1 ſtein 5 von drei Stunden Dauer ſtatt. Die Ehefrau de Peri werden. Aus den Tarif = Angelegenheite 
7 i „Böck ach der Vernehmung durch den 1 8 I 
führte. Der unfall en jebod erfteulicher 791105 ſtrömenden Gaſe in weiterem Umkreis ber | 1 edler Dr Den I Haft ges erwähnen wir für heute nur, daß der Antrag auf 
ohne jede nachtheiligen Folgen geblieben. Der Kaiſer . g ing 8 5 Ermäßigung der Expeditionsgebühr für combinirte 
wohnte dem Souper bei und verweilte dann no 10 an nd En en 50 id Krüger iſt noch immer in Kiel Rüben: und Schnitzel bezw. Dun giendungen bei den 
, . . , bes. von ben Auderfabsiten mi 
ae 7 7" | fabriten fielen, weich Iehiere in das Werzeicmiß | rungstesiet Magdeburg wird berichte, bie Zuger. N Rn La Ae 
elcher er vielfa . 1 5 on angenommen wurde, ebenſo der Antrag auf 
. Angaben über eeneutsS Unmoblfein Des 1 10 des § 16 der Gewerbeordnung aufgenommen ſind. 9 la u 
anzlers find unbegründet. 


induſtrie leide noch immer an den Folgen ber rect 
* Hef pen! u dem Ball, welcher Donnerſtag | Ueberproduction der früheren Jahre. Die Hoffnung, iin Perkehr zwiſche an 1 0 a 
Dienftag Einladungen zum Diner ergeben laſſen, bend bei den Majeſtäten im Weißen Saale des 
die auch dem Präſidium des Reichstages übermittelt 


königlichen Schloſſes ſtattfand, war nur eine be⸗ daf vie drei legten, Monate def pprigen Sabres, bezirken belegenen Eiſenbahnſtationen einerſeits und. 
worden ſind. 


welche für den Zuckerhandel ſonſt von hervor⸗ 5 
ſchränkte Anzahl von Einladungen ergangen. Das | ragender Bedeutung zu jein pflegen, einen belang⸗ ee Gebterer Punt als Auen 
F. Berlin, 26. Februar. Eine Schrift von] Bild, welches das Ballfeſt bet, war äußerſt glänzend. reichen Abzug, und infolge der gegen die Vorjahre dement). — Weitere Mittheilungen behalten wir 
E. Fitger über „Die Seehäfen Englands und a: alete e e 1 f N a en f e bie ene h en uns bis nach Eingang des offiziellen Protokolls vor. 
4 f u 1 2 ergaler E, ! ; 1 5 8 ** 2 x N 9 N 
iner gen Geſelſchast 1 ehen ren Bilde König Friedrich Wilhelm's III.] würden, hat fich leider nicht erfüllt. Die noch aus in Aale denen ßetoldentlich 0 
1 Broſchüren⸗Sammlung (Berlin, L. Simion) niederließ und Cercle hielt. Der Kaiſer, welcher die der vorigen Campagne herübergenommenen großen neral⸗Verſammlun welche über die am 
veröffentlicht wird, füllt eine fühlbare Lücke aus. Uniform feines 1. Garde⸗Regiments zu Fuß trug, Vorräthe und die nicht befriedigende Ausfuhr 24 Februar wegen nicht genügenden Beſuchs der 
Weder in der commerziellen noch in der techniſchen] führte die Kronprizeſſin zum Weißen Saal, es folgten | ließen eine günſtigere Stimmung nicht aufkommen. General Versammlung unerledſgt gebliebenen An: 
Literatur Deutſchlands giebt es eine Arbeit, welche der Kronprinz und die Prinzen und Prinzeſſinnen des Es waren allerdings die Zuckerpreiſe um ein Ge⸗ träge auf Aenderung des Statuts und Erhöhung” 
die Gefanmtheit der dem Handel des Jnſelreiches fee f,, N nee: des Grundkapitals endgiltig Beſchluß faſſen Toll 
weite beende. Ad denz un der dne nach einen in deſelben zal rechen Deman u Hen med Hebe der ie ohen Acker: bat wegen eingetretener Hinderniſe auf den 
ißt iner in derſelben; u wa y BR 8 ; üßßen. 
egen und Aa an ehr die Ehre zu Theil, vom Kaiſer durch ein Geſpräch pachtpreiſe der Vorjahre zu zahlen hatten, haben 1 Schul Ent 1595 ing iſchen der Stadtver⸗ 
über die Handels⸗ und Schifffahrtsanſtalten Englands ausgezeichnet zu werden. An den einzelnen Tänzen ſogar mit Verluſt gearbeitet, wie denn auch eine ea nun a Ela fi 
mehr berechti t als je in dem gegenwärtigen Zeit⸗ betheiligten ſich die jüngeren Prinzeſſinnen des größere Anzahl von Zuckerfabriken den Betrieb Rädtiiche Schul⸗Verwallung pro 1. April 1886 87 
Fun 10 bie beiden größten Seehandelsplätze] königlichen Hauſes. Um 11 Uhr wurde der Ball ganz eingeſtellt hat. — Bekanntlich hat der Abg. ſchließt in Einnahme auf 188 640 Mk. und in Aus⸗ 
Deutſchlands Hamburg und Bremen, ſich in Folge durch ein Mahl unterbrochen, das der Kaiſer mit Dietze in der Zuckerſteuercommiſſion des Reichs⸗ gabe auf 635 969 Mk. ab, ſo daß en Zuſchuß von 
des beborftehenben Zollanſchluſſes anſchicken, ihre | den vornehmſten Gäſten im Ritterſaal einnahm. tags der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß eine 5 et 
afen⸗ und Lagereinrichtungen großentheils umzu⸗ Die Kaiſerin hatte ſich gegen 11 Uhr zurück⸗ 
auen. Um ſicher zu ſein, hierbei überall die 


a ir di i : iſt, d. i. gegen den Etat 
weitere Kriſis für die Zuckerinduſtrie bevorſtehe. 447 329 Mk. erforderlich ist, 
850 en. Das Feſt endete mit einem glänzenden et Ben 15 9 denn 28 cbeige dich Abi! 1 8 Ba 4 8 ah dis El 

i i in⸗Cotillon. 20 feiert in dieſem Ja 0 ’ e f A 
Be ehe k. [Rosesinstil, der pofnifde Mrifareifende, der | Jubiläum, inden er im Jahre 1861 zum Biichof nahmen, bei ben Ssalgbtnnafien ch 4000 mic 
Bollan ſchluß⸗ D pütation eine eigene Com⸗ gegenwärtig in Krakau weilt, arbeitet ien der | in partibus von Theben conſecrirt wurde. Es ſoll Alter Ei lich dadureh erf derlich, Ins bei den 
i 101 in; er 92 hl das kaufmännische wie gabe einer Grammatik und eines Wörterbuchs der] nun demſelben zu dieſem Jubiläum ein großes 121 chlich { * 5 Ei wi 5 0 e adh 

a ion n Alen ei: 0 sgezeichnete Kräfte Sprache der in Kamerun lebenden Negerſtämme, die er | Album gewidmet werden, in welchem die Photo⸗ ementarſchu 0 ie 15 0 u 9 pie Einst f 
, jänmtticher Tatgolifcher Geitticger beiber A ee el nen Atem en 
ihre Speicher, Shunsen, Östeieplänere ku befictigen. Crzbiöcefen enthalten find; die Photographien neuer Lehrer und Lehrerinnen in ge 


lich kennen gelernt hat. 

5 delsvert it Zanzib 5 ; Hof : oli auf⸗ nothwendig wird. Die zu Oſtern neu zu beſetzenden 
Dieſe Commiſſton hat der Verfaſſer der genannten [Der dae mil Deu werden in dem hieſigen Atelier von Rivoli auf,] Stellen 9 055 Anabenſchule de ede d uiid in 
Schrift als Berichterſtatter der „Weſ.⸗Ztg.“ begleitet, 


Bundesrathe nebſt einer hierauf bezüglichen Denk: | genommen. i 
und was er auf dieſer Studienreiſe durch England 5 München, 26. Februar. Kammer der Ab⸗ der Schule zu Schidlitz ſollen 4 Lehrern und einer 


sche 5 1 a bort, ben Di | Lehrerin übertragen werden, während zur Beſetzung 
ie 12715 5 üſſen überwieſen worden. eordneten. Bei der heute fortgeſetzten Berathung in über 4 . 

e n n d aa eo a | * Der kaiſerliche Generalconſul N des Juſtizetats beſprachen Orterer, Geiger und 90 Michaelis 5 e e e ſind. Von 50 
Mu 1 1 an 19 feiner Arbeit in über auf ſeinem nenen Poſten in Sydneß ei Frankenburger den preußiſchen Antrag betreffs Ab⸗ i 100 10 d Beben den 7 neuen Lehrerſtellen 
ſic licher Kürze und anziehender Darſtellung nieder- und hat die Geſchäfte des bortigen Ge änderung des § 22 des Reichspreßgeſetzes fand h u 15 1 Stufen der Lehrerſtala je e 
gelegt. In Begleitang der Commiſtion, ber keine übernommen. eeczsmonallicke Berjährungsfeift bei Brehbergehen) | Sue Gugefeht worden, während bel d 
Thür verſchloſſen blieb und auf deren Wunſch ſich g ö i f Lehrerinnen der jetzigen höchſten Gehaltsſtufe F. 
ſede Maſchine in Betrieb ſetzte, hat Herr Regierung hierzu nicht mitwirken werde. In dem 0 letzig ch 1400 Mk. 


N 15 : 3 ; ; ichs⸗ mit 1275 Mk. eine Stufe G. mit 1. 
Pe e Seit Den er beſte i vom preußiſchen Regierungscommiſſar im Reichs vorangeſtellt iſt. Dieſer durch den Etat erſt zu be⸗ 
Ober : eführt, a 


185 f 1 ; ründenden Stufe find 5 Stellen zugetheilt und 
F J%VV*%VVVCCVVGVT V 
S. ißt des halt icht ei { der Abg. Geiger einen Angriff auf die Juſtizhoheit] noth l 1 LEN Re 

See 1 n etre der Einzelſtaaten. Der Juſtizminiſter erklärte, über Stelle abgeſetzt Hierdurch wird es ermöglicht, nicht 


die türkiſchen Gewäſſer zu veranlaſſe nr teten 02 innen ein i x 
Publikum in den beiden Hanſeſtädten, im Weiteren * la der Pie q die Abänderung des § 22 des Preßgeſetzes ſchwebten er Seiltalter ens echendes Gehalt hgemäbren 
aber auch für alle deutſchen Seehandelsplätze, | Die General Verſammlung des Vereins ri die Verhandlungen noch im Bundesrathe und die ſondern es wird auch in den übrigen Stufen noch 
von denen ſicher Manche in Folge der neuen Hafen⸗ Fabrikanten in Deutſchland. Erklärung des preußiſchen Sommiiarz im Reichs⸗ 25 Lehrerinnen eine Aufbeſſerung von je 75 Mark 
hauten in Hamburg und Bremen an eine Umge⸗ im großen Saale ö „Ton ln a ne a * 1 ige ligt werden können, ſo daß an 
tung d ee ihrer holen hangen werden | lend 6 ii e | 


alan. 
Die K 


angenommene Definition des Handwerks wieder zu, wie 1. Z. gemeldet — der Bundesrat vorbehaltlich 
streichen. Hierauf wird die W vertagt. der Genehmigung des Reichstages beſchloſſen, die 
— In der heutigen Sitzung der Petitions⸗ Anlagen, in welchen aus Holz oder ähnlichem 


eee. 


9 
ſchen Regierung auf deutſchen Werſten ge 
zu übernehmen und die Ueberführung derj 


“ 


Pr 


Ve 

ium ] Lokalſtrecke e nach welch 
das züge (6,40 von Danzig und 7 5 
Stunde ſpäter fahren. 8 
N * IZum Nnndreiſe⸗Verkehr.] Vom 1. April ab 

ſollen bis auf Weiteres verſuchsweiſe folgende Erleichte⸗ 
rungen in dem Rundreiſeverkehr auf den Staatsbahnen 
eingeführt werden: Inhabern von Rundreiſebillets kann 
auf Wunſch die Benutzung einer anderen, als der in den 
Rundreiſecoupons bezeichneten, die nämlichen Stationen 
verbindenden Strecke geſtattet werden, ſofern die zu be⸗ 
nutzende Strecke kürzer als die in dem Rundreiſebillet vor⸗ 
gezeichnete Strecke iſt und beide Strecken dem Staatseiſen⸗ 

bahnnetz angehören. Die Befugniß zur Benutzung der 
kürzeren Route iſt durch den Stationsbeamten derjenigen 
Couponſtation, auf welcher die urſprüngliche Rundreiſe⸗ 
route verlaſſen werden ſoll, auf den Coupons zu ver⸗ 
merken („Giltig nach N. über N. N.“) und demnächſt 
find die betreffenden, urſprünglich für die längere Strecke 
giltigen Coupons in vorgeſchriebener Weiſe von dem 
Fahrperſonal zu entwerthen und abzunehmen. Die Unter⸗ 
brechung der Fahrt auf der neugewählten Strecke ſowie 
die Verlängerung der Giltigkeitsdauer iſt nicht zuläſſig. 
| * [Befärderung.] Die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr. 
Kasprzik vom Danziger und Dr, Dluhoſch vom 
Neuſtädter Landwehrbataillon ſind zu Aſſiſtenzärzten 


erkehr zu 0 5 ven die Arbeit] dieſer 9 f 5 
daneben zu einer volkswirthſchaftlich und handels- Freunden und Gegnern des 
politiſch ſehr werthvollen Gabe. geſetzt war, hat ſich ſchließlich get 
Berlin, 26. Februar. Der Bundesrath hielt] des Monopols haben nun, negenübe 
am 25. d. M. unter dem Vorſitz des kgl. baieriſchen] langen Reſolution, die ſeitens der Fre 
Geſandten Grafen v. Lerchenfeld⸗Köfering eine Monopols vorgeſchlagen wird, dem „B. 
Plenarſitzung ab. In derſelben wurde beſchloſſen, folgende Gegenvorſchläge gemacht: 
Sem Oejeentu, Getctenb bie Settelung, daS | deen auer een alen ee de 
eichshaushalts⸗Etats für das Statsjahr Sn 4 e N 
und dem Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme Spiritus vom Hectolſter & 100? eine Con 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des 
Reichs heeres, der Marine und der Reichseiſenbahnen 
in der vom Reichstage angenommenen Faſſung zu⸗ 
zuſtimmen. Dem Entwurf eines Geſetzes wegen [f 
lte eines Nachtrags zum Reichshaus⸗ 
alts⸗Etat für 1886/87 und dem Entwurf 
eines Geſetzes wegen Ausprägung einer Nickel⸗ 
münze zu zwanzig Pfennig wurde die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt und dem Antrage des Herrn 
Reichskanzlers entſprechend beſchloſſen, daß unter 
Abänderung der Beſchlüſſe vom 25. Juni 1881 
und vom 15. November 1883 der Umlauf der 
Reichskaſſenſcheine in Abſchnitten zu 20 Mk. auf 
den Betrag von 30 000 000 Mk. und der Reichs⸗ 
kaſſenſcheine in Abſchnitten zu 5 Mk. auf den Be⸗ 
trag von 20 000 000 ME. feſtzuſtellen ſei. 5 
Außerdem hat der Bundesrath der Reſulution 
des Reichstags, welche ihn zu erneutem Studium 
der Währungs frage auffordert — eine Reſolution, 
von der der preußiſche Finanzminiſter erklärte, fie 
ſei die inhaltsloſeſte, die er je geſehen —, die Ehre 
der Verweiſung an die Ausſchüſſe angethan. Wenn 
das eine freiſinnige Reſolution geweſen wäre! 5 
* Berlin, 23. Febr. Auf Grund des 8 16 der 
Gewerbe⸗Ordnung für das deutſche Reich hat — 


Sie waren verpachtet oder wurden von Beamten 
mit allerlei Titeln verwaltet. Ein bedeutender Theil 
der Einkünfte floß in deren Taſchen, und doch blieb 
für die Verſchwendung des Fürſten noch genug 
übrig, und als er ſtarb, hinterließ er trotz ſchlech⸗ 
teſter Wirthſchaft doch noch einen Beſitz von 5 bis 
6 Millionen Gulden (3 Millionen Mark) jährlicher 
Einkünfte. 

Die Höfe, in denen er zeitweiſe Aufenthalt nahm 
mit ſeinem Troß, waren ebenſo verwildert und ver⸗ 
kommen, wie die Beſitzungen im Allgemeinen. Er 
führte dann die ganze Einrichtung für Haus, 
Küche und Keller mit ſich. Ein buntes luſtiges 
Leben entfaltete ſich dann an ſolchem Ort, bis 

lötzlich Alles wieder zuſammengepackt wurde, zu 

agen und Roß verſchwand und die alte Oede von 
dem einſamen Hof wieder Beſitz nahm. 

Beſonders zur Jagdzeit waren ſolche geſelligen 
Streifzüge von Hof zu Hof, von Moor zu Moor, 
von einer Wildniß zur anderen beliebt. Nieswieſch 
und Biala, inmitten jener endloſen Wald⸗ und 
Sumpfniederung gelegen, die man noch heute 
Podlachien, das Waldland nennt, boten unbegrenzte 
Reviere dar für den Waidmann. 

Aber nicht nur zu jagen galt es; oft galt es zu 
kämpfen mit dem Auerochs, dem Bär, dem Wolf, 
die wie Wildſchwein, Elch und Luchs noch heute dort 
hauſen, wenn auch in verminderter Zahl. Mit dem 
nur in Podlachien gebräuchlichen kurzen, an beiden 
Enden mit eiſerner Spitze verſehenen Speer und 
mit der Flinte ward der Bär im Lager beſchlichen 
oder der Ur bei der e oder man ritt mit 
dem Falken noch zur Beize, die auf Wachtel und 

Rebhuhn noch gebräuchlich war. Wollte man weniger 
beſchwerliches und gefährliches Jagdvergnügen ges | 


Fra 


Aegypten. 
Cairo, 24. Februar. In Berber wüthet eine 
Hungersnoth. Die Beſatzung der Stadt beſteht 
überdies nur aus 1000 Derwiſchen, und ſelbſt dieſe 
deſertiren in großer Anzahl. Faragullah marſchirt 
mit einer loyalen Armee von Negertruppen gegen 
ſolche ſüdlich von Chartum gelegene Städte, die 
noch von Rebellen beſetzt gehalten werden. 
en ne ein 
etersburg, 26. Februar. er Seere N 
Auswärtigen Ante, Baggovout, iſt geſtern nach 1. Klaſſe befördert worden. 


iner Specialmiſſi iſt. Belohnung.] Es iſt wiederholt vorgekommen, 
Rom in einer Specialmiſſion beim Papſt abgereiſt daß auf den dent Gl nbeife Dang 105 8 l 
Danzig, 27. Februar. 


namentlich aber auf den in den letzten Jahren neu er⸗ 
Wetterausſichten für Sonntag, 28. Februar. 


bauten Strecken von Prauſt nach Straſchin und von 
5 5 Legſtrieß nach Ramkau, Chauſſeebäume in geriagerer 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 


oder größerer Anzahl bod Weiſe beſchädigt oder 
8 U 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


auch gänzlich vernichtet worden ſind. Der Kreisausſchu 
8 1 155 1119 Belohnung von Ich x 150 d 
i ü i er ge⸗ zelnen Ja emjenigen zu, welcher den oder die ale 
auge Niederschlag le 3 007 e bringt, daß ihre gerichtliche Beſtrafung 
* [Bedrohung des Danziger Handels.] Nach er olkef Jodigrallist Abends den ) Uhr a est 
den inzwischen von uns eingeholten Informationen | das Zodiakallicht wieder ſichtbar. Es erhebt ſich vom 
entſpricht die geſtern mitgetheilte Notiz des „Berl.] Weſthorizonte nach links oben in der Form eines ſchräg 
Actionärs“ über die vom Verkehrsminiſter verlangte | liegenden Kegels und iſt von matter weißlicher Farbe. 
Erhöhung der ſüdruſſiſchen Tarife leider der | Sein zartes Licht gleicht dem letzten Reſt der Dünmer 
Sachlage. Näheres hierüber mitzutheilen, verbieten die] rung oder auch dem Licht der Milchſtraße und wird leicht 
noch ſchwebenden Verhandlungen. Es kann nur u 1520 5 Ude den Wes i Abeads von 
i err Miniſter orizont betrachtet. f 
auf dle 1 I 99 50 215 198 0 15155 „ Dienſtboten⸗ und Lehrling s⸗Abonnement.] Diele 
efährdenden Forderung nicht beſtehe. Den 
ortheil davon würden ganz ſicher allein die 
ruſſiſchen Concurrenzhäfen haben, von denen 


der Betrieb aller Brennereien durch Verordnung 
| der Reichsregierung eingeſchränkt. Neue Bren⸗ 
nereien können errichtet werden, wenn die Eultur des 
betreffenden Landgutes es erfordert, und wenn ein ge⸗ 
ringeres Quantum als 420 Millionen Liter bei vollem 
Betrieb der vorhandenen Brennereien producirt wird. 
Ueber die Errichtung entſcheidet ein Gutachten von 
Sachverſtändigen, deren Vorſitzender ein Beamter der 
Reichsregierung iſt. ARE 
4) Die Reichsregierung ift ermächtigt, die Export⸗ 
vergütung von 16 % bis auf 22 M zeitweiſe zu er⸗ 


nießen, ward eine Hetze auf ſtark umhegtem 
Plan veranſtaltet auf Bären und Wölfe, die man 
dazu 1 0 0 und aufgezogen hatte. 
ard „Panie kochanku“ in Littguen um aller 
ſeiner Vorzüge verehrt, ward er es in Warſchau 
nicht minder, wenn er dort in ſeinem Rieſenpalaſt 
auf der Krakauer Vorſtadt reſidirte. Er brachte die 
anze Stadt in Aufregung durch ſeine Gewohn⸗ 
eiten. Weil er die modiſchen Wagen verachtete, 
ing er meiſtens, aber ſtets begleitet von einer 
. en Menge ſeiner Leute, daß ſie faſt die Straße 
perrten. Wenn er ſich zur Audienz auf das Schloß 
oder in den Reichstag begab, und er mit den erſten 
ſeiner Begleiter ſchon vor dem Beſtimmungsorte 
angekommen war, befand ſich das Ende des Zuges 
noch im Hofe ſeines Palaſtes. Im Theater erſchien 
er nie in einer Loge. Er pflegte das ganze Parterre, 
das kein Geſtühl hatte, zu miethen und eden, der 
ihm auf dem Wege begegnete, mit den Worten zur 
Begleitung dorthin einzuladen: „Panie kochanku, 
51 Sie ins Theater. Kommen Sie gefälligst 
Sein Palaſt war mit orientaliſchem Luxus aus⸗ 
geſtattet. Die eleganteſten Schöpfungen des weſt⸗ 
N kuropäiſchen Geſchmacks verblaſſen dagegen. Ge⸗ 
tünchte Wände und roh und ſchwer gearbeitetes 
Gerät, aber überall darüber und daneben die 
köſtlichſten Stoffe und Gewebe, Gold und edel 
Geſtein in unglaublicher Menge. Nur, als er dem 
„jungen Polen“ im modernen Warſchau im Jahre 
1789 im Namen Littauen's ein Feſt zur Feier der 
Vereinigung dieſes Herzogthum's mit Polen geben 
wollte, verſtand er ſich zu Conceſſionen an die weſt⸗ 
europätfche Verfeinerung. (Schluß folgt.) 


beim bieſigen Stadtlazareth beſtehende Verſicherungs⸗Ein⸗ 
richtung für Krankheitsfälle, welche den e 
derjenige Odeſſas ſchon jetzt ein gewaltiges Weber | der Abonnenten hat ſich von 661 im Jahre 879 fortwährend 
i ie die Thatſache beweiſt, daß] und zwar bis auf 975 im Jahre 1884/85 geſteigert. 
en | 5 Krankheitsfälle kamen vor: 1879,80: 37 15 799 er⸗ 
zeichnen gehabt hat. 1883/84: 77 mit 1148, und 1884/85 79 mit 1090 Ver⸗ 
5 i a baten cen der vorgeſtern pflegungstagen. 3 5 1 5 
zu Bromberg abgehaltenen Sitzung des Bezirks⸗ * funglücksfälle.] Der 68 Jahre alte Arbeiter 
Eiſenbahnrath Herr Commerzienrath Damme⸗ einen Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt, weshalb 5 
Danzig wicder ewa zu deſſen Stellvertreter Herr | Per Korb nach dem Stabtlagreih geſchaff werder gane 
Fahrplan An gewählt. Aus den verhandelten 5. Daſelbſt fand auch die Wittwe Joomtowski aus Fidli 
; ; des linken Oberarms erlitten. 
auf wiederholte Petitionen eingelegten Abend⸗ * fgener.] In verfloffener Nacht wurde die Feuer⸗ 
zug Nr. 104, welcher um 11 Uhr 10 Mi⸗ wehr nach Stadtgebiet gerufen. In dem nach dem 
nuten Abends vom Hohenthor⸗Bahnhof nach 
werks digſſſches daß an 15 rene e ee 
rin ei. Obwohl defectes ruſſiſches Rohr in Brand gerathen. Die 0 
dis Herren Ehlers Dan ig gund Nünker⸗Kokoſchben werker⸗Colonne der Feuerwehr mußte die Brandſtellen 
ſich entſchieden gegen dieses Vorhaben ausſprachen, 5 
lündiger Arbeit kehrte die Feuerwehr hierher zurück 
5 ! : ; | 5 Peltzeibericht som 27. Febrnar.] DBerhaftel 
erklärte ſich indeſſen nicht abgeneigt, den Zug | Arbeiter wegen Diebftahls, 1 Arbeiter wegen Wi 
während der Badeſaiſon auch an den Wochentagen 
beſtehen zu laſſen, falls ſich dazu ein Be⸗ 


und Lehrherren die Haftpflicht erleichtert, hat in den letzten 
6 Jahren erfreulich an Aus dehnung zugenommen Die Zahl 
deſſa im Jahre 1885 allein eine Steigerung 
ö = | pflegungdtagen, 1880/81: 51 mit 905 Verpflegungs⸗ 
een e 1 1881/82: 59 mit 930, 1882 83: 83 a 1529, 
Eiſenbahnraths für den Oſtbahnbezirk wurde für Johann Schmegting, Plappergaſſe 2 wohnhaft, _ fie 
Weſtpreußen u Ve des Handels im Landes⸗ geſtern auf ſeiner Stubendiele ſo unglücklich, daß er 
; ; Aufnahme. Sie war aus einem umfallenden Schlitten 
ahrplan⸗ Angelegenheiten iſt beſonders hervorzu⸗ en onen: ien 
heben, daß 955 Direction den vor einiger Zeit Fe de eee Deus e 
h } Boltengang zu belegenen, Seitengebäude des Grund⸗ 
Dirſchau abgeht, vom Mai ab auf die Sonn⸗ ſtücks Nr. 19 waren in einer Küche des erſten Sto 
und Feſttage beſchränken will, weil der Verkehr an 
erſt frei legen, worauf die Ablöſchung der brennenden 
joritä i i te. Nach ca. ein⸗ 
fand daſſelbe die Zuſtimmung der Majorität des olztheile ſchnell bewirkt werden konnte Nach 
Bezirks⸗Elſenbahnraths. Die Direction der Oſtbahn 
andes, 1 Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 1 Arbeiter 
en groben Unfugs, 30 Obdachlose, 3 Betrunkene, 


6 Bettler, 2 Dirnen, 1 Schmied wegen unbefugten Be- | Du mirft zwar bei dieſer Finſterniß nicht vi 124/5½ 132 4, 1248 133 , 125/68 135 U, roth 13/8 f ich Kat behaap W welle e eee e 
tretens der Feſtungswerke — Geſtohlen. Eine Stoff- aber fürchte Dich nicht. Nach beiläufig mf dee 141 AM Yr Tonne. Termine April⸗Mai 136% AM bez, Arsen e Bel fester re 

hofe, eine graue Hoſe, zwei Jaquets, ein Halstuch. — Ge⸗ ſtrahlte das elektriſche Licht in vollem Glanze. Seit dem Mai⸗Juni 133 & bez Juni⸗Juli 140 Br., 139 ½ 4 kehr für sich. Das Prolongationsgeschäft A 5 gänz ich beendigt. 
funden: Ein Bifam » Belstvagen ; abzuholen von der Beſtande des neuen Hauſes iſt es das erſtemal, dab | ©d-, September⸗Oktober 144 M bez. Regulirungspreis Da Bee eee a Zenter les 


Polizei⸗Direction. — Verloren: Ein Stück ſchwarze] während der Vorſtellung eine ſolche Stör i 134 M f .F höher und belebt, auch andere österreichische 
Spitze. Abzugeben auf der Polizei⸗ Direction. 4 * [Ein zehn Jahre alter Mörder.] Vor den Aſſien Kognen. Zufuhr von inländiſchem fehlte faſt ganz. Bahnen iener Lombarden nner, Von den fremden Fonds varen 
Marienburg, 26. Februar Der „Mar. Ztg.“ zu- | von Gaint-Bierre-Dartinique(Hauptftadt der franzöſiſchen | Preiſe unverändert bei ruhiger Stimmung. Be zahlt iſt e ee ee e pres, 


folge wird die Marienburger Privatbank (D. Antillen⸗Inſel Martini e. wurde kür li ür inlän diſchen 1158 120 ＋ für olniſchen zum Tranſit e . Anleihe etwas abgeschwächt; insäudische Eisenbahn- Prioritäten 
Martens u. Co.) der auf den 16. März einberufenen | Fall verhandelt. Am 15 Anguſt 1885 on nee 11205 und 1208 96 A, 118/98 9555 , 117/88, 1208 ae und in guter Frage. Bank - Aotien waren feat und siemlich 
General⸗Verſammlung ihrer Actionäre die Vertheilung ] Thereſe Zamy aus Pointe⸗Sable mit ihrem fünfjährigen] und 1224 97 AM, 1227 97% M Alles er 120% r onen, e e idee Vahig: 
von 4% Zinſen und 6% Super⸗Dividende vorſchlagen. Brüderchen Thelius zu einer Frau Gilot, um einen Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 124% Br., entanwsrihs Tester. ene Weimar-dera gar. . | 81,70] Ara 

Elbing, 26. Februar. Zum Anſchluß an die hier | Auftrag auszurichten; der 10jährige Arthur Belon ging | 124 M Gd., unterpolniſch 100 & bez., Tranſit 99 AM Deutsche Fonda. do. St.- Tr.. | 88,68] 2'ı 
projectirte Telephon⸗Einrichtung hat ſich jetzt be⸗ mit. Nach kurzer Zeit kamen die drei Kinder zuſammen bez., Juni⸗Juli Tranfit 103 & Br., 102½ M Gd. Negu⸗ Deutsche Reiobs-Anl. | 4 106,5 | (4 Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884; 
reits die zunächſt erforderliche Zahl von 30 Firmen ge un entfernten ſich aber wieder. Später ſtellte der ltruns preis inländiſch 121 &, unterpolniſch 98 &, doe 90 2 108.38 Galater . | 8810| 8% 
meldet. — Von den Seitens der türkiſchen Regie⸗ fünfjährige Thelins allein ſich ein, und als ihn die Tranſit 97 AM Stasts- Schuldscheineo | 8%. 100,88 ag Dab f, 80 
rung 1 Egger o enen e end benen ſollen ] Mutter nach dem Verbleib feiner Schweſter fragte, ant⸗ Gerſte ift nur inländiſche große 100 mit 126% | Ostprouss-Prev-onlig. 4 163,80 Kats Yimburg . | 1000 
zwei nach Eintri enen Waſſers ſofort nach Konſtan⸗]dortete er, Arthur Belon habe ihn geheißen zu fagen, Der Tonne gehandelt. — Hafer inländiſcher feiner 120 % | Lands. Cent. Ffübr. 4 108,30 1 ren 


tinopel übergeführt werden. um Transport, welcher | der Teufel habe fie geholt. Die Mutter be Tonne bezahlt. — Wicken polniſche zum Tranſit rouss, Pfandbriefe | 3¼ | 98,70 
nach den Kaufbedingungen durch deutſche See⸗ eifrig zu ſuchen, andere Leute balfen ihr, und es date 100 AH der Tonne gehandelt. 85 Weizenkleie grobe fa do. 10 101,50 en 0 1220 
leute zu bewirken ift, hatten ſich zwei Schiffs ⸗ nicht lange, ſo fand man das Mädchen in der Nähe auf polnische 4,20 AM dr 50 Kilo bezahlt. — Kleeſaaten Pommersehe Pfanäbr. | 4%½ | 9875 le buen 12,46 
Capitäne aus Danzig gemeldet. Als Der: [dem Boden einer Schlucht in einer Blutlache liegen. weiß 33 M Pr 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 235 “© 4 101% Seh eln. Unionb. .. | 08:80 
gütigung. wurde denſelben neßſt vollſtändig freier [Als die Mutter das Kind aufbob, Br es feinen letzten] 35,25 4 bez. Possnsche neue de , l 20 Sutbsten, Tompara’ 110,5 
Station u. |. w. 1000 % für die Ueberführung | Seufzer aus. Die Leiche hatte eine Schnur um den Hals Getreide⸗Beſtände am 27. Februar. Weizen 32 303 Westpreus. Pfandbr. | 4½ | 9586 Werschau-Wien . . 1248,90 
offerirt und 500 % zur Beftreitung der Koſten der | und mehrere Wunden am Kopf, die von einem ſtumpfen Tonnen, Roggen 8755 To., Gerſſe 2572 To. Hafer 2 „ i i 
Rückreise. Der „Elbinger Ztg.“ zufolge haben jedoch ] Werkzeug herrührten; an einer Stelle war die Hirn | 25 To. Erbſen 1020 To., Raps u. Rübfen excl. Danziger do. II. Ber. 4 121,6 Ausländische Prloritite- 
die beiden Danziger Capitäne ihre Offerte zurückgezogen, ſchale zerſchmettert. Arthur Belon wurde zur Rede ge⸗ Delmühle 665 To., Mais — Tonnen, Wicken 199 To., do. do. IL Ber. 4 11.75 Obligationen. 
da 5 Torpebsbeote nicht für geeignet halten, um mit ſtellt; erſt leugnete er, dann aber geſtand er feine That Bohnen 177 To., Dotter 155 Tonnen, Hanfjaat 124 To. | Zomm. e 0 4 109,40 gottard-Bähn . 45 102, 
denſelben in dem rauhen, an Stürmen und Seenebeln | ein. Er hatte von Frau Gilot ein Stückchen Biscuit er ü- . rr 3 25 | : 10880 sch. Oder fr. 5 | 85,10 
zeichen Frühjahr den Atlantiſchen Ocean und namentlich] halten, das ihm Thereſe genommen hatte und nicht Productenmärkte. 5 En 1 7 2056 
das tückiſche Biscayaſche Meer durchfahren zu können.] wieder geben wollte. Um es wieder zu bekommen, ſchlug göni SENDE, e e 8 (405,80 
Das Wagſtück ſollen nun zwei Captäne aus Stettin | er fie todt. Der Gerichtshof ſchickte den 10 jährigen göberg, 26. Febenar er. Portatin u Grobte) Ausländische Fonds. rr. Nordwertb. | 5 | 84.60 
übernommen haben. . Mörder auf ſiehen Jahre in ein Correctionshaus Weizen 56 1000 Silo bochbunter 1223.45, 1248 0 ter. Goldrento . 4 | 82,30 do. do. Eibthal. 6 8.80 
Marienwerder, 26. Februar. Der hieſige „Weſt⸗ Kaiſerslautern, 25. Februar. Vor einigen 148,25, 128/98 156,50 “ bei, bunter 120 141,25 % Oosterr. Fap-Rente. | 5, 55 Stäbsterr. P. DER 5 10816 
preußiſche Creditverein“ hielt geſtern Abend ſeine | Tagen wurde hier ein Menſch entdeckt, der nach den a Euren. 1248 158, 1264. 187,50, zufl. 1188, 119575 er ee 5 10900 i anatbah 5 381.40 
Jahres⸗Generalverſammlung ab. Nach dem in derfelben | Kämpfen bei Metz im Jahre 1870 mit Sack und Bad | 79 555 188 Roggen re 1000 Kilo inland. 12055 N Papierrente . | 6 7,00 Unger. do. Gold-Pr. | 6 108,89 
erftatteten Geſchäftsbericht betrug der Kaflenumfag | bei dem Regiment Nr. 117 deſertirt und in den 2128, 70 188 125,75, 1208 126,25, 1218 71190 1727 do. Golärente ..|@ |, |[Breskrsiewo 2. 5 10176 
10 332 706 % Es wurden Wechſel im Betrage von | Negimentsliſten als vermißt aufgeführt war. Der kecke 1 N bes ruf. ab Bahn 1118 88, 1108 97,50, EN . : 15820 Nu . 6 1101,40 
4265342 „ gekauft, was einen Gewinn von 58 842 M Verſuch, Papiere aus der Heimath, einem Dorf bei 1218 101,95 M bez. — Gerſte 7e 1000 ee Russ.-Engl. Al. 1370 5 | 99,76 HKurgk- Elen .. . . 1090 
ergab. Der Reingewinn betrug 59526 % Im Anſchluß | Worms, behufs feiner Verheirathung zu erlangen, führte 117, 124,25, 132,75 M ber, N Lu Erbsen do do Aukaszı | | 2080 Hocke Seng: 5 10000 
an den Bericht wurde die Dividende pro 1885 auf | zur Entlarvung des Deſerteurs, der ſich feit 1873 unter r Inc 1105 75 4 5 Da Wilen 22 8. 111 1878 8 8050 ee 5 5 95 00 
7 Procent feſtgeſetzt und darauf die Decharge extheilt.] falſchem Namen hier aufgehalten hatte. Und dabei 2 1000 Kilo weiße rußß, große ER ne 485 ER 422151975 a | 94,30 ee 5 108.40 
Zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes wurden die Herren | prangt der Namen des Ausreißers auf der Ehrentafel, 1777 1000 Kilo 102,25, bei. ; Kanne Re; do. do. Anl. 1877 | 5 [108,76 J Warrchau-Teres. . . 1101,80 
Klatt, Lange und Rathke wiedergewählt. welche das Regiment ſeinen im Heldenkampf gefallenen 1000 Kilo ruſſ. 108,50 . 1000 1 0. ,,,. , yotten, 
* Den Kreiſe Tuchel, welcher zur Deckung der [Kameraden errichten ließ. Kilo feine 200 M bez. — Dotter 7 1000 Kilo Heddrich do. Rente 1888 | 6 1136" Bank- u. Industrie-Aotien. 
Koſten für verſchiedene Chauſſeebauten die Aufnahme Köln, 26. Februar. Ziehung der Dombaulotterie. dun 58,25 M bez. — Spiritus „er 10000 Liter 2 J man. I Gent . 0 0 Div. 1884 
einer 4 procentigen Anleihe von 150000 Mk. aus dem | 30000 M fielen auf Nr. 112 801. W. T)) ahne Faß loce 36 % bes, lud 1 64. bei, | ao. itt onen au | 5 | 0208 Berner Bandeister 1ass0| 9" 
Reichs⸗Invalidenfond beſchloſſen hat, iſt hieran ein aller⸗ Heidelberg, 25. Februar. Der Großherzog hat ſetzt 9 70 nder e bez. ir Febrnar 36 M Gd. er | co. Stiegl. 8. Anl.. 3536 Ben. Produ. Hand- 89,0 4 
höchſtes Privilegium verliehen worden. laut hier eingetroffener Nachricht genebmigt, daß das ür 23, Br Je Frühjahr 37% . W 9005 | Bremer Bank. .. 144 55 
Königsberg, 26. Februar. Dem „B. C. zufolge | Jubiläum 0 Univerfität bereits am 2. Auguſt J . 1 Be DE. 7 Juli 40 ] roi. Iieuidat- Pfl.. 4 570 rea Discontobank J © 
hat der in Königsberg tagende Gencral⸗Landtag der | beginnt. Der biftorifhe Feſtzug wird am 6 eher Gd. 7. ua 40% A Ed, Me Sat. . a M Seri. Anleihe % | — B aus 7 
50 ae lat U Li en 7 1 Na nun f in 19 5 otirungen für ruſſiſches Getreide Howyork. Sindt-Anl. | 1850 Darmat. Bank >...” 186,00 1 
er 4A proc. Pfandbriefe in 3½ proc. einſtimmig be⸗ aris, 25. Februar. Das Pariſer Civilgericht hat |” 5 ; n le 8,90 | Deutsche Rank. . . 18175 
ſchloſſen. — Wie die „K. H. Z.“ meldet, ſchwebt wegen] den Baron Raymond Seilliere⸗ KR 5 8 loco Stettin, De: Sr Apel Mar 15605 2 — Anleihe s um Dale ee 1120 
re: PR R Be | = 8 = u, 0. 0. 1 N 
Seufauufes Demadig m Geiliee, Für einen Der | Mei Si, ion. — Rasa malt Io | zuitmsit |} Mit nase, 13 
Frcs. vergeudet hat, und hat ihm einen Curator beftellt. 928 April 13509, 7 0 S 5 Samen Br. 12060 5 
—. — — 8 böl unverändert, 7 April⸗Mai 43,50, r Septbr.·ĩð7!ẽe'0ù——[Hemb. Commera.-Bk. 124,60 Es 
a ktbr. 45,50. — Spiritus matt, loco 36,00, Jr Haunürereche Bank . [118,101 Dil: 
f ; 5 } ® 8 = 
Berlin, 27. Febr. (Privattel.) Fürſt Bismarck 39,30. — Petroleum loco verſteuert, Uſance 13 4 Poram. Hyp.-Pfendbr. | 6 10,66 Hagdeb. Priv.-Bk.. . 114,60 Ba 
hat den bairiſchen Hofſecretär Klug nicht empfangen. | Tara 12,15. E ee 9% 104.750 Meininger Bypoth.Bk. | 94,00 32 
— ] Berlin, 26. Februar. Weizen loco 140162 M, Kr Aeg rel l. Hr. 4% |100,70 | Norddeutsche, e U gyı 
Börsen - Depesche 195 Ai Zeitung. — 1 5 11 159 ze: Dat Juen St Oh Pr. Bod.-Ored-A, Bi, 391355 Pomm. Hyp.-Act.-BB | 47,10 ur 
erlin, den 27. Februar. dr Juni⸗Juli 159½ 158 ¼ %, er Ju i⸗Augu > ee 40 Posener Prov.-Bk. . 0 
Weizen, gelb 4% ras.Anl80| 87,50) 86,90 1 — %, Je Sent-Dftober 165% —164%, M — Roggen 40. de. de. 40. 4% 1028, Prag Bad.. 18460 8 
April-Mai 154,00 154,20 Lombarden 209,50 209,00 sco 131—139 &. mittel inländ. 134 /, guter inländ. | Pr. Hyp.-Aotien-Bk. . 4% 114,00 En nend. Bankver. 89.2 6 
,, . 136-197 €, Hammer , achten, Bamenrei: Ianzcl ar 
Roggen Ored.- Action 493,50 497,50 | inländ. 181—133 M ab Bahn, ur April⸗Mai 138 ½ — | mer Net- Epen. | 5 [100,60 | Süd. Bod. Oedt. Bk. za] 
se 137,50| 138,00 | Dise-Comm. 203,60 202,20 1 214 sn 7e Juli Ang m Jr a do. 0. 4%½ 0640| Ketten dor Golonia 8866 88 
Sept.-Okt. 140,700 141,20 Deutsche BR. 156,00| 155,20 | Juli 4140 139% %, 72 Fuli⸗Auguſt . est 70 Leipz.Feuor-Vers. .. 70.800 27 
Petroleum pr. Taurahütte 83,75 84,50 | Sept Oktober 141% 141 141%. % — Hafer loco 125 . Bauverein Passage. 1900 50 
200 8 Oestr. Noten | 161,85| 161,65 | bis 160 , oft⸗ und weſtpreußiſcher 126-138 A, Russ. Gentral- do, 5 | 91,00 rar 1905600 16 
Februar 23.80| 24,00 | Russ. Noten 204,35 201,30 | pommerſcher und uckermürkiſcher 132—140 A, ſchleſiſcher Gr. Berl. Pferdebahn 359,0 18") 
Räböl Warsch, Kurs 20 1,10 201,00 und böhmilcher 135—142 M, feiner ſchleſiſcher, mähri⸗ 5 Berl. Pappen-Fabrik 74/00 — 
April-Mai 44,30 44,30 London Kurz 20, 40 20,40 ſcher und böhmischer 145 bis 156 A, ruſſiſcher 127 — Lotterle-Aulelben. Wilbelmahätte e B. 38,00 1 
r Sept- Okt. 46,00] 46,00] London lang 20,335 20,3431 , pommerſcher mit Geruch — „ ab Bahn, bea. Präm.-Anl. 1867 4 188,0 Banger 0 109,00 
un | Russische 5% 2 lee 5 7 5 I Syn ß ee 
Februar 38,10 38,20 SW. B. g. A. 69,00 68,70 ſuni⸗Juli 132 M — Gerſte loco 112— ien-Pfäbr. | 8 Berg- u. Hüttengesellsch, 
JApril-Mai 38 = 58,30 | Dans. Privat- og ais co 120—125 . Pr April⸗Mai 109 ¼ . 3 i 404 05 5 Div. 2008 
f Apr @ £ Ott 1 > 37 een N 


4% Console | 105,50) 105,205 bank 1138 
e wem] ee Denen en 
Skandbr. mühle 


— 
5 


0001 0 
1 


2 eh. 


te bat 5 . g a do. St-A. 50 e Harto 
zel auf einen Gehilfen, welche n Ri - 8 tpr. Sadb. . ehr März 4 Weg 
arg verbrannt wurde. (K. H. Z. 1 Aul] 62,70| 62,80] Stamm-A. 95,50 5, pt. Okt. 16.75“ . ut 1 „ 
* Die Rechtsanwalte Barkowski in Biſchofsdurg Neueste Russen 99,90. Danziger Stadtanleihe —. bien loco Ye 1000 Kilogramm Futterwaare 130—140 Russ. Präm.-Anl. 1864 144,06 A 2105. 2½ 
und Lilienthal in Zinten ſind zu Notaren für den Fondsbörse: fest. Creditactien matt. an: ag a 1 9 London 8 Tf. 4 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg ernannt = EN Ani: BR 
Meme it A 12 S ae zu Danziger Börſe. 0 5 
; er Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. Amtliche Noti 27. Jeb 3 0 8 
Bromberg 26. Februar. Mit der Elektrizität e ee ene ee nn 1% 5 A, Ya März | Stamm-Prioritäts-Aotien. |wien...... |8 Tg.| & 
a ee u Sleiſchergezelle e etwas niedriger, %e Conne von 1000 a 10100 , J J lt 18780 9 8 8 Ken U: aer 4 
N ae ee ee der ot] Teinglaflg m. weiß 196 71830 185-160 48 d ee e Nudel L dene ace or ee 3 Mon.| € 
| 10 , te ſich, als er verhaftet wurde, hochbunt 198--1338 1381604 Br. BEE er er N April⸗Mai res Wen | oe. %,, [Warschau . .. Tel 6 
e a sm Sie Polen]. "neilhunt sel [ee anher Okibr.] karren | 9930 eh 
| eamten gebändigt hatten — taubſtumm. Kein Mittel bunt 120-1298 122150 4 Br. % bez. ze Mai⸗Jun. 4 ee Zt . „Ollbr.] warienng-Mewkest-a| 56.60 f Borken. 
war im Stande, ihn zum Sprechen zu bringen, dis er roth 120130 f 130—155 Br. 4 46,% % — Petroleum loco 24 , ver Februar] do. deo. St. Fr. 114% Duke... 403 
heute elektriſirt wurde. Nun ſpricht und hört 19 10 { I = 4, Ir April Mai — M — Spiritus loco obne Faß] Nordhansen-Exfurs.. 394 5 30 Francs s t 2085 
wieder wie zuvor. ) er ordingir ‚ 105—1288 100 140.4 Br. 37,2371 37,2 4, i Februar 38,2 M, r Februar⸗ Ay St.- Pr.. 11290 8 20-Franes-Sʒt. . . | 16,22 
„Regulirungspreis 1269 bunt lieferbar 134 M März 38,2 4, h "März April — , De April⸗Mai Opersobles. J. und d. — 10% | Imporials por 500 r. 1894,56 
„ BVermiſchte Nachrichten. e m ben. . 11 38,488, 38,3 M, ir Mai- Juni 38,636, 5 A, ee Ontoreuss, Sidbakn | 95.10 286% | Framas Betreten. 4 
ele CL Sehmann Kat, fo meet die] 172 r. 10% Ch, Me Sorte Dior Nee Se e e 4. Fe gn ... 1th 5, (em inhennin:ı bes 
„B. B. 0. e die achri ierher gelan 7 N . F 8 . Si- F. . 10,0 8¼ 5 4 = 
laſſen, daß fie fih am 10 März zur Nücreife 15 dec . - Magdeburg, 26. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker, e 10435 10% Ruunlsche Beakneten . . 301 50 
Europa in Newyork einſchi 0 : Roggen loco behauptet, „r Tonne von 1000 Kilogr. excl. von 96 7 23,30 4, K d :ch., 880 Rend 0 ee 
oder 23. März 19 Berlin iir FFF groblörnig 7e 1208 120 „. tranſit 96 % M 21,50 4 Nachproducte, cl, 750“ Kendem 19:30 1 
* Die Stelle des ge peel lune e ingene Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1214, Ruhig. — Gem. Naffiaade mit Faß. 27,25 4, gem. Meteorologische Depesche vom 27 Februar. 
i 7 = unterpoln. 98 A, tranfit 97 M Melis T,, mit Faß 25,75 „ Unverändert. Wochenumſatz 8 Uhr Morgens. 


ſchen Hofkapelle, die H. v. Bülow bekleidet hat, iſt 


vom Herzog Hrn. Steinbach in Mainz vom 1. Juli Originai-Falogramm der Danziger Beltang, 


Auf Lieferung rer April⸗Mai inländiſcher 124% MI; ri 
Br., 124 M Gd., do. unterboln. 100 4 in Nohaudergeihäft 62 000 Ur. 


cana i g : 
ls befahren und dann bis auf 16 Kilometer von | Wicken Kr Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 105 « Schweine, 792 Kälber und 1238 Hammel. In letzterer 


d. J. ab übertragen worden 2 , :: — — ꝛ— 
ert v. ; 5 do. tranſ. 99 4 bez., %r Mai⸗Juni unterpolniih I Viehmarkt. 8 3 8 5 
daß g ee egen 1 1 8 — bez., e Juni⸗Juli tranſit 103 4 Br. Berlin, 26. Februar. (Städt. Centralviehhof. Amt⸗ 18 88 . 3 f 
See b e i 8 o d len 102%, . Gd. cher Bericht der Direction.) Zum Pente ſtanden Stationen. 42 3 Wind. Wetter, 883 
anama⸗ Gerſte Jer Tonne von 1000 Kilogr. große 109 126 „ am heutigen kleinen Freitagsmarkt: 221 Rinder, 768 4 3 : 8a 4 
—— — —ñ 
1 


onne; London 6 8s 3 d bis 7 8 Yr Tonne. im Allgemeinen ſchon ſind, ſich eher zu Gunſten der 5 5 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage] Käufer als Verkäufer Dr a 2 15 ate über e 


— gemacht. Amſterdam 8 Eon — gem, 4% den Verkehr in letzter Woche nur berichten, daß ſowohl 


* 


ſtelun [Finſterniß im Theater.] Während der Vor⸗ 


ſagte i im Stadttheater zu Brünn am Dienſtag ver⸗ 


der Ki ie Aus Sarbei ; A u 
von 1 5 es ne 858 Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 4 Biebgattung fand kein Verkauf ſtatt. Rinder wurden | Tender. 7 0 8 Sc bpee 
Canals abgeſandten Herren 15 t 15 igung des | Kleeſaat Ye 100 Kilogr. weiß 66 M ca. 30 Stück zu Preiſen des letzten Montagsmarkts ver⸗ e 148 080 1 | wolkenlos | —6 
haben die Rückreiſe nach E nb “m 1 Kleie Ye 50 Kilogr 4,20 4 kauft. — Bei Schweinen fand inländische Raſſe leicht | Kopenhagen er ul, 302, .0NO 4 | bedeckt | —3 
getreten. uropa über Newyork an- | Spiritus Jr 10000 2 Liter loco 35,25 M bez. und schnell zu Preiſen des Hauptmarkts Abſatz, während Area 4 N an ee 
leine Kanone als Orakel,] Königin Victori Petroleum Pe 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt | ausländiſche nur ſchwer umzusetzen war und Ueberſtand | Peters.. 72 | NNO 1 bedeckt | —9 
wird in den nächſten Tagen ein 55 chſt f ltenes Ge henk bei Wagenladungen mit 20 7 Tara, 12,40 A hinterließ. Ia.⸗Waare war nicht aufgetrieben. — Der Monkan . . . . - 168 8 0 | halb bed. |—22 
aus Mandalay, der Hau iſtadt EA en Side Der 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ Kälber bandel verlief ſchleppend und gedrückt bei gerne erte 463 80 Se 1 
an Es ift dies eine vergoldete bronzene Kanone auf Maid 1 2 chmiede⸗Nuß⸗ 36—39 M, ſchoktiſche gert Breifen. Ia. 40—48, Ua 28-38 5. r f Helder... es NNO 2 | bedeckt | —1 
Ned 9 hölzernen Geſtell, die bisher dem entthronten Frachten vom 20. bis 27. Februar Basen: Ba EHE ua near Ben 
dient 515 ehörte und 1 1 0 zugleich auch als Orakel Nach Plymouth, Portsmouth 8 8 6 d, Barrow 9 s Wolle. Swinemünde 170 0 4 | Fele. | —8 
begann, ließ a ee PER A Rs Dover 8 8 6 4, Cardiff 786d, nach Antwerpen Berlin, 26. Februar. (Wochenbericht.) Das Geſchäft F wehe 11 
ein in den Schlund der A leben air 10 Francs 50 Ctms., alles Yr Load ſichtene Balken] bewahrt fortgeſetzt den in unſeren feitherigen Berichten | Parin. . 1 770 | 8 0 | heiter — 
das Geſchütz das Getränk bei ſich, ſo De 1 ſich x den bez. Mauerlatten; Gent 13, 6d 7 Load eichene wiederholt angeführten luſtloſen und trägen Charakter, Münster... . » 763 | NW 2 | bedeckt | — 
eg zu gewinnen, im entgegengeſetzten 5 lle aber daß] Doppelſchwenen, Alles nach Eröffnung der Schifffahrt] bei welchem Conſumenten nur als Käufer auftreten, IR ene 4 ler |ı a 
er denſelben verlieren werde Auch vor Beginn fel 18 85 laden; Dünkirchen 19 Francs in Full 7 2000 | weit unaufſchiebbarer Ankauf fie dazu nöthigt, Es finden e ee 
Hingften Feldzuges gegen die Engländer 5 inn ſeines | Bo. Kilo. Jr Dampfer von Danzig nach Antwerpen] daher forigeſetzt einige Umſätze ftatt, ohne daß man vom | Uhemnits 3 | wolkig 9 
olche Flaſche Wein in die een ſchütt n die aber | 18 9 d in der Stadt, Rotterdam 1 8 7% d bis 1 8 Begehrtſein der einen oder anderen Qualität sprechen] Nie. ee 
e , ge oe ki | Bit 14 
in ; en ar 5 en, . Atiania nachläſſigt bezeichnen könnte. Unter ſolchen Verhältniſſen | de .... ON 4 | bed 2 
endete, en Kampf, der bekanntlich unglücklich für ihn | %r 2500 Kilo Weiten; uder nach Briſtol 9 s e] kann baum befremden, daß Breite fo billig fie auch ae | 78: | 0x0 lee les) | 
1 , , MOON DO | 165 still — | wolkenles | 3 | 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leich 8 maschwaech 


& == mänaig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 mu steif, 8 == 8 ch, 9 m 


Es ge 5 etettrtjche Beleuchtung auf einige Minuten. Preußiſche Conſolibirte Staats = leihe 105,00 Gd. ur Stofffabrikation wi um Kam Ab⸗Starm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
1 V% ſacgeſurden babe und Torisefekt Hattinden, Ueberſicht der Witterung. 
s üher konnte] Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,60 Gh, | ohne über Quantität und Preiſe nähere Mittheilungen Ueber Skandinavien und Umgebung hat der Luft⸗ 


druck zugenommen, dagegen iſt im Weſten und Sndoſten 
das Barometer gefallen. Eine Depreſſion liegt über 
Deutſchland, trübes, windiges Wetter mit Schneefällen 


man ein plötzli 1 

d in plötzliches Zucken des Lichtes wahrnehmen, 
Signal fe man ein 10 Glockenſignal. Dieſes 
tel kam von der elektriſchen Station, welche auch 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101.95 Br., 15 5 
r 
101,95 Br. 4½ % Danziger Hypotheken⸗Pfandbr⸗efe Schiffs⸗Liſte. 


jflevhoniſch mit der Bühne des T 

ER er Bühne des Theaters verbunden | pari rückzahlbar 101,90 gem., 5 Neufahrwaſſer, 26. Februar. Wind: O. verurſachend; an der weſtdeutſchen Küſte wehen ſtarke 

fie e p ien dl warde dag fan Vorſteberam- der Kaufmannſchaft. Angekommen: Pant (SD), Arp, Rotterdam | öftliche, im füdmeftlichen Deutſchland friſche weſtliche 

10 ee e d pl denz a a mars 27 Feb e 11 F En — Helene (SD), Leymkuhl, | Winde. Die Temperatur hat fih im allgemeinen wenig 

2 * r * > * 3 4 8 i ä i 

ede ae Erlöſchen hielt der in feiner Loge an⸗ Getreidebörſe. (9. v. Morſtein) Wetter: Starker“ I 27, Februar Te 8 2 5 ar Deutſche Seewarte 

Publikum iſtiſche Director eine kurze Anſprache an das [Froſt. Wind: SO. 5 3 i Angekommen: Livonia (Sd) Rätze Lübeck . 

An der e 0 welcher er bat, ſich nicht zu beunruhigen. Weizen hatte ſowohl für inländiſche wie für Tranfit- | Güter. — Blonde (SD), Brettſchneider, Londoi Gute f f 

Seil ge 1 0 Maſchine der elektriſchen Anlage ſei ein | maare ſehr ſchweren Verkauf; die den Exporteuren ; Ni Dee Meteorologische Beobachtungen. 
inuten de e he We Nachricht a bia abr bir anf ER 1 1 05 85 125 . Waſerhan 5 

e a ee tonunetaitt ten. Von pol- Thorn, 26. Februar. Waſſerſtand: 2,38 Meter. 3 | g |Parometer-Btand| Thermometer 

a ege in das Theater. Das Publikum niſchen Weizen blieb mehreres unverkauft. Bezahl, wurde ind: O. Wi : 5 8 5 i TE es 

Same mel 915 900 sun 1 110 für enden bunt bezogen 1 150 19 1 bun Wind: O. Witterung: klar, ſchön, Froſt. 85 Millimetern. Oslsiun, See 
en Platzen Die Nothb n. verließen, ruhig au 1258 150 #, 1268 151%, grau glaſig 1228 144 , Berliner Fondsbörse vom 26. Februar. 26 4 768.5 —9,2 80, lau, hell u. heiter. 

N Die Nothbeleuchtung bewährte ſich auch | belbunt 122/38 146 , 125/68 und 1268 152 4 u örse erd und y esentli 8 0 55 „ 

diesmal. Die wenizen Kerzen, welche einen Schimmer | 127/88 und 1923/98 153 , bochbunt 128/98 155 M, VVV “ln 705 51 12 Br 


Sommer- 127/88 152 elle, 129/308 156 M, 131/28 159 ändert oder etwas besser ein und kennten -ich weiterhin bei sehr 
4 er Tonne. Für polnifhen zum Tronſit bunt krank | Cowewerh gewinnen Die Fon den free, Börsenplätsen vorlisgenden 
118% 116 4, bunt 1218 121 M, 1248 128 M, hellbunt | Tendene- Meldungen Aae e dhe ee odeRKaBer Talldasrieen 
ſtark bezogen 1248 126 AM, glaſig bezogen 1268 130 A,‘ 11175 Bel Anregung 17 01 erte nen d aich im 
5 5 s meine ; © © imo we 1 
bellbunt 1224 129 4, 122,38 und 128/48 130 4, I Catz für uch, Ber Bapitaismarkt erwies sich iel für hellen 


um Hauſe verbreiteten en ſämmtli 
. f „gaben ſämmtlichen Anweſenden 
Finſteoniſſes Gefühl der Sicherheit, Auf der in volle 
Frä bent gehüllten Bühne wurde friſch weiter geſpielt. 
ind ulein Hausner extemporirte unter großer Heiterkeit, 
em ſie ſprach: „Komm nur herein, liebe Schweſter, 


Verantwortliche Redacteure: file den politiſchen Theil und ver⸗ 
55 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 

. Körner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſäwmtlich in Danzig. 


Statt befonderer Meldung. 
Durch die Geburt einer Tochter] 
wurden hoch erfreut ES 
Danzig, den 26. Februar 1886. 
J. Stein und Frau 
a geb. Schule. 
ie am 24. d. M. erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau 
f 2 105 geb. Grandlich, von einem 
kräftigen Mädchen beehre ich mich 
allen Verwandten und Bekannten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. (8668 
Stettin. Paul Wendt. 
Die Verlobung ihrer Tochter 
Catharina mit dem Gymnaſiallehrer 
Herrn Dr. Denicke in Marienwerder 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Marienwerder im Februar 1886. 
90) Dr. med. Fibelkorn 
und Frau, geb. Nadolny. 


Danziger Oelmühle Petter, Patzig & C., W Aken a d de 
a Danzig. Sg zuengafle 6 iſt ein Com 

i Die Commanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit zu einer am „ 
| Kaufmännisch 


19. März a. C., Nachmittags 4 Uhr, =) 


bier, im Haufe Langenmarkt Nr. 15 ftattfindenden re 


ı g „ Peuexein 
8 enberordenllihen General⸗Perſammlung es bon 1870 
8 kommen die in der Generalverſammlung am 24. Fehruar wegen Mittwoch d. 3. m 
Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung unerledigt gebliebenen Gegenſtände Abends 8½ Uhr 


zur Verhandlung: im „Kaiſerhof⸗ 
7. Df“ 
1. Aenderung des Statuts. nur vor Herren, bof 7 


2. Erhöhung des Grund⸗Capitals. a 
ee Mas, laut $ 25 des Statuts über vorge⸗ Ben e ER . 
nannte Anträge ohne Rückſicht auf das in ihr vertretene Capital MORE Zugleich Krankenkaſſen Abend. 


Dauzig, den 24. Februar 1886, [ Der Vorſtand. 6 
x | 


6 0 
Der Auſſichtsrath. 
Falk's 


Damme Berger Petſchuw. Steffens. Müller. 
Große große Menageri, 
auf dem Heumarkt. 


Nutz⸗ u. Brennholz⸗Auction 
6 Kneipab bo 155 Letzte Woche, 
Zu halben Preise 


ich a Pie n Auf ade b i b 10 Ist, werde 
ich am angeführten Orte im Auftrage an den Meiſtbietenden verkaufen: 

auf allen Blüten, 
Nachmittags 4 und 7 Uhr Aden 


ca. 100,000 laufende Fuß 1 ieotene Dielen, 
5 1 
Fütterung und Vorftellung, 


„ 100,000 5 2 
u. 3“ Bohlen, 5 
Reſtanrant Kaiſerhſ 


1 10,000 2 
fowie diverſe Bauhölzer, Mauerlatten und 

Mittagstisch à 60 und 80 
auch außer dem Hauſe. 


mehrere Haufen Brennholz, ferner eine große 
Partie Balken, Rund⸗ und Schwartenholz. 
Die Dielen und Bohlen ſind aus guten gefunden Rundhölzern ge⸗ 
ſchnitten, ſorgfältig geitapelt und können auf Wunſch des Käufers noch Königsberger 5 
Schönbuscher Bie 
vom Faß, pr. Glas 15 2. 
Säle zur Abhaltung von ei 


Nachruf. 

err Director Dr. Strehlke, Königlicher Profeſſor 
und Ritter des Rothen Adlerordens 3. Klaſſe, weleher am 
25. Februar cr. dahingeſchieden iſt, hat von Oſtern 1838 bis 
Oſtern 1871 an der Spitze des Realgymnaſiums zu St. Petri 
und Pauli geſtanden. Unter feiner von vielſeitiger, gedie genſter 
wiſſenſchaftlicher Bildung und hoher pädagogiſcher Einſichr ge⸗ 
tragenen, von wahrer Humanität und warmer Liebe zur Jugend 
und ſeinem Berufe durchdrungenen Leitung gelangte die Schule, 
der er zugleich als eine anerkannte Leuchte in der wiffenſchaft⸗ 
lichen Welt zur Zierde gereichte, zu hoher Blüthe. Auch nad: 
dem er aus feinem Amte geſchieden, behielt er für die Anſtalt 
ein reges Intereſſe Dieſelbe wird ihm in Liebe und Dankbar⸗ 
keit ein ehrendes Andenken bewahren. (8703 


Das Lehrer⸗Collegium des Realgymnaſiums zu 
St. Petri und Pauli. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Catharina Fibellorn, Tochter des 
Herrn Dr. med. Fibelkorn in Marien⸗ 


u 


arienwerder im Februar 1886. Montag, den 1. und Dienſtag, den 2. März, von Abends 6 Uhr ab, 
Dr. Denicke, Gymnaſtallehrer. in den Räumen des no i 5 x 


ach I , Ihmerem Leiden ftarb a — 
N Heute fel 8 Uhr mein geliebtes = Franziskaner⸗Kloſters, 
Weib, unſere gute Mutter, Tochter, ausgeführt von ſämmtlichen Muſikcorps der Garniſon, zum Beſten der. Kaffe 
Schweſter, Schwiegertochter, Schwä⸗ des Militair⸗Frauenvereins. Entree für die Perſon 50 2. 


gerin, Nichte und Tante, Frau 80 Der Vo nd. 
Johanna Puſtar, geb. Schumann. 5 zer 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 1 i 
Bolle N ee Kealprogymnasium zu Dirschau. 
Die Hinterbliebenen. Das Sommerſemeſter beginnt Donnerſtag, den 29. April. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, Die Aufnahmen finden Dienſtag und Mittwoch vorher von früh 9 bi 
den 3. März er., Mittags 12 Uhr, | 1 Uhr ſtatt. — Zeugniß lem einjährigen Dienſt nach Abſolvirung der Unter- 
vom Sterbehaufe aus ſtatt. (8718 ſekunda ohne Examen. Penſionen werden nachgewieſen. 

8 8673) M. Killmann, Rektor. 


| 


Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre 
Credit gegen Accept. Unbekannten und kleinere Partien gegen baar. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. . und Auctionator 
8389] Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Holz⸗Auction zu Weichſelmünde. 


Montag, den 1. März 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Holzfelde der Herren Carl de Curry & Co. zu Weichſelmünde, im Auftrage 
u für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden öffentlich 

erſteigern: 
Ca. 60 000 lfd. Fuß 1“ ficht. trockene Dielen, 
e ee 11% do. do. 
4000 do. 1% do. do. 
„ 1000 Stück 3“ geſchnittene Bohlen, Schalbohlen und 
Balkenſchwarten, 12 Fuß und darüber lang. 

Einige Schock Zaunrückſchwarten 

und 200 Stück eichene Brackſchwellen. . 

Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre Credit 
gegen Accept, Unbekannten und kleine Partien gegen Baar. 8 
8 Auch mache ich darauf aufmerkſam, daß der beſte Weg nach Weichſel⸗ 
münde bei Ganskrug über die Weichſel iſt. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Anuetisnator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe 4. [8273 


Die Beerdigung des Herrn 
Aug. Fudler findet Mon⸗ 
tag, den 1. März, pünktlich 
10% U. vom Trauerhauſe aus 
n. d. St. Salvatorkirchhofe ſtatt. 


drs Nachfolger 
1 


längere Zeit unentgeltlich lagern. 
und Vereinsfeſtlichkeiten. 


Restaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 


Geſellſchaftshau⸗ 


Mittagstisch v. 12—3ʃ 
Reichh altige (800 


Frühſtücks⸗ und 
Abendkarte. 
Pschorr u. Mbinger Ahead 


in vorzüglicher Qualität. 
Säle zu Privatfeſtlichkeite 


Solide Preiſe. Reelle Bedienung 


Cale Nötzel. 


Nachdem die Fabrikation von 


Daunen⸗Steppdecken 


neuerdings eine ſo weſentliche Verbeſſerung er⸗ 
fahren hat, daß ſie allen Anſprüchen an An⸗ 
nehmlichkeit, Eleganz und Solidität ge⸗ 
nügen, habe ich dieſen Artikel neu aufgenommen 
und empfehle ihn hiermit ganz ergebenſt. 


%% August Momber. 


Marienburger Geld⸗Lotterie 3,50 dl, 
Rinderheilftätte Zoppot 1,00 . 
Ulmer Münſterbau⸗Looſe 3,50 . 
Marienb. Pferdelott.⸗Looſe 3,00 . 
Caffeler Pferdelotterie⸗Looſe 3,00 K. 
Königsb. Pferpelotterie⸗Looſe 3,00 K. 
Zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 &. 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a &. 3. 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a dl. 3. ur 

Loose der Casseler Pferde- 


Lotterie a A. 3. I mil A Dane | unge Jagdbunde, vorsügl Race, Sonntag: 
Loose der Marienburger Geld- 7 J £. isgaſfe Nr. 601. 
Lotterie (bei der General. kmil A. Baus, * SONOR, 


| Stahl, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und! Ein mit guten Schulkennt⸗ unter gütiger Mitwirkung des Pifton 


techniſches Special⸗Geſchäft, niſſen ausgerüſteter junger] Virtus epochale n Berlin von 


Agentur in Berlin bereits vergriffen) 
& 8,50. 
Loose der Ulmer Münsterbau- 


Einen größeren Poſten 


ei 311 “ei 1 D i Mann kann bei uns als A Uhr. 1 
en , VOFSElSs, Ken, er Lehrling e iu 
i 8 5 a ſowie einzelne Wäſcheartikel habe nach b ii: 8 
ö Dopp. Buchführung. 3 In 5 58 ele 5 15 er Pr. 1 11 ſäurefreies eintreten. 88462 


. le 8 ee un | 
\ . 2 . t 0 
Maſchinen⸗ Del. Wang enen n a d . a. 
Eine Partie gebrauchte Danzig, Langenmarkt 18. Sonntag, den 26. d. Mts, 
Dampfmaſchinen, ür mein Manufacturwaarengeſchäft von 3—7 Uhr Nachm. 


2 er ſofort einen Lehrling | 
Drehbänke und | let de Cena) GONGERT 
| 3 M. Lewinski. Saalfeld Dftpr. der Kapelle des 128. Inf.⸗Regts ſta 
5 Hobe Imaſchinen Fi ein größeres Eiſenwaarendetail⸗ Die kleinen Localitäten 19 95 


unter günſtigen Bedingungen; ferner geſchäft wird vom 1. April ein | wie vor zur gef. Verfügung. 


Tete kee. a e e | Priedrich-Wilheln- 
Schützenhaus. 


5 Adreſſen unter 8675 in der Expd. 
Fend exöeten _ —_ 10 
für Maſchinenfabriken, Schmiede, Feten d n NE 55 eee e, eee 
fende, dafl SUB | Fier erer Der genanbter den] Großes Concert 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadie® 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 


; käufer fein muß und fpeciell das 
E 91 5 10 Ordnung zu halten verſteht. 
, Kaiſerloge 60 5. 
8687) C. The 


In meinem Haufe Hundegaſſe 968 Adreſſen unter 8674 in der Exped. 
Danziger Stadliheain 


iſt das Wein⸗Reſtaurant 1. Ranges dieſer Ztg. erbeten. 
Wein andlung Ei Bonne mit 8 N mehrj. 
Sonntag, den 28. Februar. Nach 
4 Uhr. Ab. susp. P.-P, A. Bei 


40 Zeugn., eine ältere Bonne, ſehr 
„Zum heingau paſſend als Stütze im Haushalt, empf. 
(anerkannt beſte Localität Danzigs) J. Hardegen Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Preiſen. Theodora. Drama N 
5 Acten und 7 Bildern Di 
Victorien Sardou. Deutſch vo 


beſtehend aus 1 Saal, 3 Zimmern, F ung geſuc div. Branchen Lehr⸗ 
H. Löhner. 


Grundl. Hrieflichen Unterricht: |} cl e 
e Ausverkauf 
an demie. Hamburg N geftellt. 

em Otto Kraftmeier, 

BET Se | © Leinen⸗Haudlung u. Wäſche⸗Fabrik. er 


Strohhüte 


zum Waſchen und 
Modernifiren 


a == 5555 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waaren⸗Magazin 


von 


S. EIFERT, 


zum Färben u. Kräuſeln 

bitte der rechtzeitigen Rück⸗ 

lieferung wegen, mir baldiaſt 
zu übergeben. 


5. Ahramowsky Nach, 


Max Schönfeld, 
Langgaſſe 66. 


4, Lan 
2 7 Sat ggaſſe 24, Büffet⸗ und Garderobenraum, ſowie ucht. 


6 (im ‚Geldber 5 ſchen Hauſe) Comtoir, gewölbter Weinkeller, große Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes, mit allen Neuheiten verſehenes Lager] Küche ꝛc. incl. Wohnung vom erſten Nr. 8666, in der Expedition dieſer 
ſtylgerechter Möbel von nur bewährten Arbeitskräften in allen Holzarten | April cr. zu vermiethen. Zeitung einzureichen. 
als nußbaum, nußbaum blant und matt, ſchwarz matt, mahagoni, eichen, äheres von 11—1 Uhr Vorm. Sin junger Mann in gelegten Jahren, 
Preisen. vom einfachſten bis eleganteften Genre zu äusserst a Oscar Ehlert, & beiden mit en 726 

N = R Kfor eid weiß, im öbelgeſchäft a 
Bei Ausſtattungen gemähre beſondere Vortheile. Nolan 75 8711 Gun e Ind Bertäufer Angie Bat 
RE wünſcht von ſoglei tellung. 
von Ynerbad, Detlef, bers. Eritein, | werdenf lige an die 
Hane Feen Gustow, Hatländer, Re 
ehſe, h row, el»([ x — 
Dale 1 15 I bis % ihres Eine gerrütte, ev. muſik. Erzieherin 
Preiſes — je e ee Fertan n boden b. 3 Mädchen, 13, 12, 7 Jahre 
1 eriauf i 92 0 7 7 7 
alt Hunde⸗ alt, mit beſcheid. Anſprüchen zu Oſt. 


Abends 7% Uhr. 103. Ab.⸗Volſ 
P.-P. A. Neu einſtudirt. 2 
Mottenburger. Geſangspoſſe N 
4 Acten und 6 Bildern 0 
D. Kaliſch u. A. Weirauch. Dil 
von R. Bial. 1 

SEN, den 1 a 0 
orſtellung. P.-P. B. Gaspar 

Operette in 3 Acten von Millöcker 


Wilhelm⸗Cheater. 


45 Mark 


liefere ich nach Maaß einen eleganten 


Frühjahrs Anzug 


J. F. Elschner, 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 8, 


1855 von der Königlich Preußiſchen Regierung geprüfter aaſſe Nr. as (8667 | gelucht. Adreſſen erbet. unter H. M. 
von den modernſten Stoffen. 5 Dachdeckermeiſter. 5 ; —— Guldenboden Poste rest. (8717 Sonntag, den 28. Februar 1886: 
A. Willdor ff, Special⸗Geſchäft für Herſtellung Für Kapitaliſten! ine Dame ſucht 7. 15 April od. ſp. rogge Lünsler- 


n f igarren: | ® in eincr geb. Familie gute Penflon 

(fe Duane aer; 105 vor⸗mit eigenem Zimmer. Ad. unter 8681 

theilhafien Perkaitniffen] ieh, van in der Expd. dieſer Zeitung erb. 

einem tüchti mann ein Aſſoc 51 

mit 10 20000 east. Fachkennt⸗ Ur Reutiers \ 

niſſe nicht erforderlich berrſchaftlich winterl Wohnungen mit 
fferten unter 8588 in der Expd. ſchön. Garten mit Waſſer ꝛc. zu verm. 


Langgaſſe 44, 1. Etage, 
Stearinkerzen 


in allen Sorten zu ermäßigten Preiſen, 
Dampf⸗Kaffee von 80 9. per 8 an 
bis zu den feinſten Miſchungen offerirt 
unter Garantie für reinen Geſchmack 


I. L. Zimmermann Nach, 
78 Langfuhr 78. (8661 
Prima holländ. u. deutſche Cacaos, 
ſowie ff. Tafel⸗ und Suppen⸗Choco⸗ 
laden, engl und deutſche Biscuits, 
Thorner Pfefferkuchen, Carlsbader 
Dampf⸗Kaffee empfiehlt 


IE gm Mal, 
Grobe grusfreie 


Maſchinenkohlen, 


ex SD. „Brünette“, „Capt. Trapp 
offerire billigſt 

in Waggonladungen ab Neufahrwaſſer 

nach allen Bahnſtationen. 


H. Wandel, 
Danzig. (8654 


waſſerdichter Pappdächer und Holz- 
eement⸗ Bedachungen, Schiefer⸗ 
und Ziegeldächer. 


0 Für die von mir ausgeführten Nendeckungen von doppellagigen 
und einfachen Pappdächern, nach meinem Den 21000 rf 
5 bannen lte, fehr ne übernehme ich volle Garantie für Halt⸗ 
25 „ Alte, ſehr ſchadhafte Däch i 2 
2 vollftändig waſſerdicht. 1 alle = Bu ein = 
. Garant öcher nach Hirſchberger Syſtem unter langjähriger 
Auskunft über Dachneig Veutilati i 8 
aneitge ein ei it dig gung und Ventilation, ſowie Koſten 8 
5 eine Dachdecker ſind von mir ein lte Lei ird 
jede Arbeit während ihrer Ausführung ieren n und wird 
% Außer hieſigen Königlichen Arbeiten führte ich solche, nach 
weislich zur Zufriedenheit für Königliche und andere Behörden aus: 
in . Weimar, Weſel, Metz Eſchwege, Dresden, Leipzig, Salz: 
edel, Frankfurt a / M., Magdeburg ꝛc. ꝛc. und ſtehen 9 zur 
f 8686 


Verfügung. 
Hochachtend 


J. F. Eischner, Holzgaſſe 8. 


Spegialitäten - Vorstellung 
Durchweg neues Perſonal. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


0 Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppt 
dieſer Zeitung erbeten. Jüſchkentbalerweg 18. Ottu Retzlaff. on, Singerie, 8 Kerfonen) 
i 5 i in Comtoir Heiligegeiſtgaſſe 91 aſtſpiel des Amerikaners 
Be ee fuhr E ſofort zu beziehen. 3 (8650 | Mr. Raf, 1 0 a 
lucratives Geſchäft, deſſen Inhaber Ranggarten 55 iſt eine freundliche MI ſeinen Na f Eber 
ein anerkannt tüchtiger Geſchäftsmann Wohnung, beſtehend aus 3 Zim⸗ 


en. 
2 5 Rane 
iſt, wird für den Zeitraum von drei mern und allem Zubehhr z. 1. April ele ge Danſers⸗ 


a ein Capital v. 1500 KA. gegen | zu verm Näheres daſelbſt Treppen. Mr. Leonhard Schilly 


6 2!!CCͤĩ§éê'ä Era TE ET SR CIE TE: % 
FL ige Sicherheit vorhanden. 1 neu dec. her rschaftl. (auf der Wundertveppe) genannt 


! 2 iedicini Räthſel. 

Offerten unter 8694 in der Exped. iſt Langgaſſe 71 II mediciniſche lettiſten 

dieſer Zeitung erbeten. 5 Wohnung. 5 ei April zu Auftreten der englischen Duen der 
N 


e Miß Heiden und Miß Warden, 

32 22 h. daf, im Laden. Sä in Frl. v. Ennſtröm, . 

Tücht. Mühleuwerk⸗ ( Set. Sendisei, d Komik Hrn Jachten 
führer (Scharfmacher) Wind⸗ 
und Waſſermüller werden 

empfohlen Elbing, Waſſerſtraße 72, 

M 5 (8708 


vermiethen. 


f Br. Gerbergofe 3, . 


Etage, 4 Zimmer und Zu⸗ 8 


Kaſſeneröffnung 6 Uhr Auf. übe 
Montag, den 1. März 1886: 
üller-Derberage. 


Große 
Gala⸗Vorſtellung. 


Auftreten des gefammten nen 
engagirten Personals.. 


= 1 
Druck u. Verlag > A. B Kafemas 
anzig. 
"lern eine Beilage: 


behör per 1. April, “ 
2. Einge, 5 Zimmer, Bade⸗ 8 
zimmer und Zubehör von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. (5465 B5 


Ein junger Mann mit guten Schal⸗ 
kenntniſſen findet p. ſof od. 1. April als 


Lehrling & 
in unſerm Comtoir gegen monatliche | © 


Remuneration Stellung. 
Poll & Co. 


Nürnberger Exportbier 


aus der Brauerei vorm. Heinrich 5 i i und 
Flaſchen die alleinige Niederlage m Henninger empfiehlt in S 


Robert Krüger, Hundegaße 34. 


Abgeordnetenhaus. 
29. Sitzung vom 26. Februar. 


Die erſte Berathung des Geſetzes über die An⸗ 
ellung der Impfärzke in der Provinz Poſen wird 


eſetzt. 5 
Abg. Graf (nat.⸗lib.): Wer die Regierung bei ihren 
ermaniſirenden Beſtrebungen unterſtützen will, wird die 
Porlage als die Vorläuferin eines allgemeinen Geſetzes 
fachlich prüfen. Es ift zu bedauern, daß die Regierung 
[ech wichtige Angelegenheit nicht getrennt von der Polen⸗ 
frage für die ganze Monarchie behandelt hat So muß 
man ſich mit der Regelung der wichtigen Impffrage für 
eine Provinz begnügen. Ich beantrage, das Geſetz einer 
Commiſſion zn überweiſen. Site) 5 
5 bg. Kan tak (Pole): Man ſollte meinen, daß die 
Polen in Poſen ſich der Impfung widerſetzen, oder daß 
die dortige Lymphe nicht gut wäre und eine branden: 
burgiſche oder pommerſche Lymppe eingeführt werden foll. 
Impfen polniſche Aerzte vielleicht deutſchen Kindern 
olniſche Geſinnung ein! Dieſe Vorlage enthält eine 
Beleidigung für die polniſchen Aerzte, und die Kreis⸗ 
ände und entſpricht gar nicht den Wünſchen der deut⸗ 
chen 0 ich Poſens und der deutſchen Aerzte. 
Abg. Dirichlet (frei.): Ich ſtehe dieſer Vorlage 
womöglich noch unſympathiſcher gegenüber, als den 
übrigen. Was ſollen denn die Polen jetzt noch thun? 
Grundbeſitzer ſollen ſie nicht ſein, Richter erſt recht 
nicht, Staatsanwalte auch nicht, Aerzte auch nicht, nicht 
einmal Chauſſeearbeiter, dann machen fie den deut⸗ 
ſchen Arbeitern Concurrenz. Der Reichskanzler meinte, 
nur die Srundbeſitzer wären die Schlimmen, nicht die 
Bauern und der Mittelſtand. Dieſer hat ſich nun auch 
beſſeren Erwerbszweigen zugewandt und damit zur 
Hebung der Cultur beigetragen. Es wäre unwirthſchaft⸗ 
Ach und culturfeindlich, dieſem Bürgerthum einzelne 
Berufsarten zu berſchränken. Die Hauptſache iſt doch 
in jenen Gegenden, überhaupt Aerzte zu bekommen. 
Man kann ſehr national geſinnt, ſehr polenfeindlich ſein, 
und doch wüuſchen, daß die Aerzte vollkommen aus⸗ 
reichend mit den Patienten in ihrer Mutterſprache ver⸗ 
kehren könnten. Es iſt doch nicht Aufgabe der Aerzte, 
zu germaniſiren, ſondern die Menſchen geſund zu machen. 
(Buftimmung.) So ſehr ich an ſich für eine Verſtaat⸗ 
lichung des Impfweſens bin, ſo ſehr bin ich dagegen, 
dieſe Sache zu einem Kampfmittel zu machen. Und dann, 
ſollen wir auch hier wieder die kommunale Selbſtſtändig⸗ 
keit vollſtändig beſchränken? Wir ſtehen hier wieder vor 
einem Coxruptions⸗ und Protectionsſyſtem der ſchlimmſten 
Art. (Sehr richtig.) Entweder der Staat verſtaatlicht und 
nehme den Communen auch die Laſten, oder aber man 
laſſe den Communen auch ihr bisheriges Recht. 
(Beifall links.) i 
Abg. Virchow (freif.): Wie kommt der Bundes: 
rath dazu, ſich weiter mit der Ausführung des Impf⸗ 
geſetzes in den Bundesſtaaten zu befaſſen? kann 
dafür in meinem mangelhaft juriſtiſch entwickelten 
Wiſſen ene keine Paß nen im Geſetze finden; 
noch viel weniger dafür, daß man gerade die Provinz 
Poſen wie ein erosertes Land mit beſonderen Maßregeln 
beglücken will. Im Allgemeinen aber mache ich kein Hehl 
daraus, daß ich es nicht für gut halte, die Ausführung 
des ohnehin ſchon viel befehdeten Impfgeſetzes jedem 
beliebigen Arzte zu überlaſſen; andererſeits bin ich keines⸗ 
wegs der Meinung, daß gerade die beamteten Aerzte die 
beſten für Ausführung des Impfgeſetzes wären. (Heiter⸗ 


eit.) Fußen doch gerade die Hauptangriffe der Gegner 
in vielen Fällen auf Verſehen von beamteten Aerzten. 
Vor allen Dingen möchte ich hier als richtiges Prinzip 
die beſte Ausführung des Impfgeſetzes voranſtellen, und 
jede Gehäſſigkeit fernhalten. Einen für mich objectiven 
Grund für Dringlichkeit des Geſetzes kann ich nicht er⸗ 
kennen, ich frage mich vergeblich nach den pſychols⸗ 
giſchen Gründen, welche den Reichskanzler 
treiben, das Geſetz unter Dach und Fach zu bringen. 
Ich halte ſo lange zurück, bis die Regierung mit 
einem allgemeinen 
beſte Aerztematerial für Ausführung des Impfgeſetzes 


benutzen, der mit allen Domänen und Forſten der 


dazu 


i Dauer übergeben werden ſoll. Die 
Regierung will zwar dieſe Domänen und Forſten nicht 
ſofort zur Coloniſation verwirthſchaften; aber ſie hat 
lein pouvoir. Die Domänen haben in en 8: 
Besicten einen Werth von 28 Mill. Mk.; den Werth ger 
Forſten kenne ich nicht; aber im Ganzen dürfte die Be⸗ 
willigung 200 Mill. betragen. Ich kann um den Art. 
99 der Verfaſſung nicht herumkommen; wir können einem 


Regierung auf die 


Miniſterium einen ſolchen Fonds auf die Dauer nicht 


eſetz erſcheint, welches geſtattet, das 


überall zu ſuchen, mag es unter Aerzten polniſcher oder 


deutſcher Nationalität ſein. 
Centrum.) 

Abg. Frhr. v. 
eſehen, daß es ein Fehler war, das Impfen freizugeben, 
o möge man ein allgemeines Geſetz geben, aher nicht 
ein einſeitiges, wie dieſes, ſonſt kommt man nothwendig 
auf den Verdacht, es lügen politiſche Motive vor. Seien 
Sie doch verſichert, daß Sie durch eine ſolche Vorlage 
den Polonismus erſt recht inflammiren. (Sehr wahr! 
im Centrum und bei den Polen. Mir ift Eines ſehr 
bezeichnend, nämlich das NE der Wucherer 
und Jobber für all dieſe Geſetze. eine Herren, ich 
euro die Leute wittern Morgenluft. (Beifall im 

entrum und bei den Polen. Heiterkeit.) . 

Das Geſetz wird, entgegen einem Antrage v Schor⸗ 
lemer auf zweite Berathung des Geſetzes im Plenum, 
an die für die beiden Schulgeſetze gewählte Commiſſion 
verwieſen. 

Erſte Berathung des G.⸗E., betreffend die Er⸗ 
richtung und Unterhaltung von Fortbildungsſchulen 
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen. 

Abg. v. Meyer⸗Arnswalde (conſ): Die Tempe⸗ 
ratur dieſer Vorlagen ift keine beſonders kühle. Die 
1 7 der Regierung iſt nach der Aeußerung des 
Landwirthſchaftsminiſters eine Defenfive; das iſt richtig, 
infofern die militäriſche Defenſive ſich durch die Attake 
äußert. (Heiterkeit) Die Aeußerung des Miniſter⸗ 
präſidenten, daß die Verſprechungen Friedrich 
Wilhelms III. feit 315 durch das Verhalten der Polen 
vollſtändig null und nichtig geworden ſeien, hat mich 
aufs, ſchmerzlichſte berührt, vielleicht deshalb, weil 
ich einer der Wenigen bin, welche dem König Friedrich 
Wilhelm III noch gedient. Mir ſteht das ein: 
ſeitige Wort meines alten Königs immer noch höher 
als alle zweiſeitigen Verträge. (Beifall.) Das Wort des 
Miniſterpräſidenten hätte 1849 geſagt werden können, 
jetzt liegt keine akute Veranlaſſung dazu vor. Die Polen 
haben ſeitdem keine Revolution mehr gemacht, ſich da⸗ 
gegen in allen unſeren Kriegen brillant geſchlagen. (Bei⸗ 
all im Centrum und bei den Polen.) Die Polen träumen 
von der Wiederherſtellung des Polenreiches; gegen 
Träume macht man doch keine Geſetze! (Sehr richtig!) 
Die Polen haben den feindlichen Gegenſatz zu den 
Deutſchen wohl hervorgerufen; aber die Deutſchen haben 
doch auch ihren richtigen Theil der Schuld daran zu 
tragen. Seit 10 oder 15 Jahren habe ich zahlloſe Nörge⸗ 
leien hier gehört, die einen ſehr unerquicklichen Eindruck 
gemacht haben. Es find mitunter ganz geſchmaclloſe 
Dinge vorgekommen, wie z. B. die Aenderungen der 
Orts⸗ und Straßennamen. Ueber ſolche Nadelſtiche 
ärgert man ſich mebr als über einen tüchtigen 
Kolbenſtoß in die Rippen. (Heiterkeit) Zur Dei: 
lung des Riſſes will man den Hundertmillionenfonds 


(Beifall links und im 


r. v. Schorlemer (Cent.): Hat man ein⸗ 2 0 K 
coloni in dürfte bald in polniſche Hände übergehen. 


eben. Der Fonds ſoll nicht allein der gegenwärtigen 
Regierung, ſondern allen Miniſtern der Zukunft über⸗ 
geben werden Ein ſolches Pertrauensvotum à fonds 
perdu kann ich nicht gehen. Meine praktiſchen Bedenken 
egen die Bauerncoloniſation werde ich bei der zweiten 
erathung vortragen. Die Bauern⸗ und Arbeiter⸗ 
über die Staatsdisciplin der Schullehrer 


Das Geſe 


wäre nie ſehr erwünſcht geweſen; ich beſorge aber, daß 
es auch der Leue wegen nicht möglich iſt; daran 


und an 


| 
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den Conſequenzen für die anderen Provinzen 
werde das Geſetz ſcheitern. Die Polen ſollen deutſch 
lernen, das iſt nicht eine nationale Frage, ſondern ein 
wirthſchaftliches Bedürfniß. Die Fortbildungsſchulen 
ſind mir Ri, Aber die Sache wird nicht gehen. 
Wie viel Gendarmen wollen Sie noch anſtellen, um die 
halbwüch ige . zum Schulbeſuch anzuhalten? 
Die Sache koſtet noch dazu 200 000 &, alſo die Rente 
eines Kapitals von 5 Mill.! Wir haben wohl ganz 
vergeſſen, wie tief wir im Deficit ſitzen Man ſpricht ja 
von noch weiteren 7 Mill für die Schulen in Poſen. 
Man wird abwarten müſſen, bis alle Geſetze da ſind, 
um die Geldfrage in Bauſch und Bogen zu behandeln. 
Der Commiſſion, welche das Geſetz berathen ſoll, rathe 
ich, ſich nicht zu echauffiren; laßt das Geſetz noch eine 
Weile liegen, bis wir das ganze Geſetz haben. 

Abg. v. gauomis (conſ.): Nach diefen Ausfüh⸗ 

rungen thäte Hr. v. Meyer am beften, dem Rathe des 
rn. Rickert zu folgen und freundlichſt in feiner Nähe 
ei den Deutichfreifinnigen Platz zu nehmen. (Große 
Heiterkeit links. Beifall rechts.) Redner findet es uns 
erhört, daß der Abg v. Meyer die Verfaſſungs mäßigkeit 
des Hundertmillionfonds angezweifelt, und findet es 
ebenfalls unerhört, daß er die Commiſſion zu langſamem 
Arbeiten aufgefordert hat. Im Uebrigen erklärt er, daß 
die Conſervativen für die Vorlage ſtimmen werden. 

Abg. v. Stablewski (Pole): Die Worte des Hrn. 
Abg. v. Meyer waren die echten Worte eines preußi⸗ 
ſchen conſervativen Edelmannes (Beifall bei den Polen. 
Widerspruch rechts) Dem Conſervariven geziemt Muth, 
nicht Feigheit. (Oho! rechts) 

Präsident v. Heereman 
Ordnung. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Stablewski (fortfahrend): Hier ſegelt die 
Regierung unter falſcher Flagge. (Widerſpruch rechts.) 
Das Geſetz verfolgt nichts weniger als Bildungszwecke, 
ſondern im Hintergrunde liegen politiſche Rückſichten, 
dadurch machen Sie aber die Schulen zum Spielball 
der politiſchen Parteien. (Sehr richtig! links.) Eine 
Ausdehnung des Schulzwauges in dieſer Weile iſt außer: 
dem auch verfaſſungswidrig; aber das iſt ja jetzt nichts 
Abſonderliches mehr. Obligatoriſche Fortbildungsſchulen 
bringen nirgends gute Früchte, facultative Fortbildungs⸗ 
ſchulen nur dort, wo ſie dem wirklichen Bedürfniß ihre 
Entſtehung verdanken. Herr p. Rauchhaupt hat es ja 
ausgeſprochen: es iſt das Ziel, beide Provinzen voll⸗ 


ruft den Redner zur 


(Zuruf des Abg. v. Rauch⸗ 
iebt es zu? Wir 
prache auf Grund 
Die Kunſt der Noth iſt wunderſam, 
agt Shakeſpeare, Gott wird uns dieſe Kunſt lehren. 


ſtändig zu germaniſiren 
haupt.) Alſo Herr v. Rauchhaupt 
vertheidigen das heilige Gut unſerer 
ſuct She Rechts. 


Wider Beifall bei den Polen und im Centrum. 


Widerſpruch rechts.) . 8 
Unterſtaatsſecretär v. Möller beſtreitet die Ver⸗ 
faſſungswidrigkeit der Vorlage, dieſelbe entſpreche 9 120 
d. Verf. Daß die Fortbildungsſchulen nicht fortkommen 
würden, ſei nicht zuzugeben. Der Geſetzentwurf hält 
ſich ſtreng auf der Defenfive und verfolgt lediglich den 
Schutz des deutſchen Arbeiters vor polniſchen Agitationen 
und tritt keiner Nationalität entgegen. 5 a 
Abg. Jäckel (freiconſ) erklärt Namens feiner Partei 
die 110 zu der Vorlage, nur 8 2 ſei noch klarer 
zu geſtalten. N x 
Abg. Windtborſt: Die Art und Weile, wie Hr. 
v. Haugwitz einen alten würdigen Greis in unſerer Mitte 
apoſtrophirt hat, iſt doch bisher hier nicht üblich geweſen. 
Ent gut!) So viel fteht feſt, daß Hr. v. Meyer ohne 
Rückſicht ſtets feine wahre Anſicht hier ausgeſprochen hat, 
auch wenn fie der höherer Inſtanzen entgegenftand. Hrn. 
v. Haugwitz muß ich jagen, daß der Weg iu Hrn. Rickert, 
den er Hrn v. Meher anräth, nicht fo weit iſt, wie der 
zu Hrn. Gneiſt, den er ſelbſt zurückgelegt hat. (Heiterkeit) 
Dann muß ich Hrn. v. Haugwitz fragen, auf Grund 
welcher ſtaatsrechtlichen Beſtimmung will er denn für 
ftatthaft erklären, daß grundlegende Gelege null, und 
nichtig werden, wenn in einer Provinz Unbotmäßigkeiten 
vorkommen? Ich denke eben von den vor aller Welt ge⸗ 
gebenen Königsworten ganz anders. Zu welchen Con⸗ 
ſequenzen kommen Sie? Die Polen könnten ja dann auch 
ſagen, wir find nun unſerer Pflichten überhoben! (Obo! 
rechts.) Nun zu dem Gele. Wenn ich dieſe Summen 
für eine Schule bewilligen ſoll, ſo muß ich etwas üher 
Organiſation, Methode :c. wiſſen. Hier wünſche ich ein⸗ 
Sein Nachweis und auch Garantien dafür, daß die 
chulen nicht der Unkirchlichkeit Vorſchub leiſten, daß ſie 
z. B. nicht während der Gottes dienſtzeit abgehalten 
werden. Der Unterſtaatsſecretär hat das? eichsgeſetz un⸗ 
richtig ausgelegt, denn es ſtehtnichts von dem obligatoriſchen 
Charakter darin, es ſteht nur darin, daß die Gemeinden 
einen ſolchen beſchließen können, nichts aber ſtehr im 
Reichsgeſetze davon, daß noch ſpäter Landesgeſetze in 
d.efer Materie erlaſſen werden könnten, welche den 
obligatoriſchen Charakter einführen. Dieſen Geſichts⸗ 
punkt wird die Commiſſion recht feſt ins Auge zu faſſen 
haben. Das Landesgeſetz macht Schablone, der Commune 
kann man einen ſolchen Beſchluß ſehr wohl überlafien. 
Jenes, nicht dieſes hat das Reich gewollt. (Sehr gut! 
links und im Centrum.) Eine Zwangsſchule wird über⸗ 
haupt nichts für junge Leute von 14 bis 18 Jahren aus⸗ 
richten. denke, man ſollte doch etwas vorſichtiger 
in ſolchen Dingen vorgehen, Ich glaube, wir thun gut, 
der Regierung für die Sache Geld zu bewilligen, mit 
dieſem wird fie ganz gut bei den alten Geſeren aus⸗ 
kommen. Wollen wir denn noch einen neuen Zwang ein⸗ 
führen? Wir haben dach genug. Er iſt faſt überall, nur 
noch nicht bei dem Heirathen, aber ich habe das Vor⸗ 
gefühl nach den Worten des Reichskanzlers, daß auch 
nächſtens das Ehebundſchließen verftaatlicht werden wird. 
(Große Heiterkeit; Ich meine, auch hier haben wir es 
nur mit einem Anfange zu thun, das Geſetz wird dereinſt 
auch auf die übrigen Provinzen ausgedehnt werden. 
(Zuruf rechts: Wollen wir nicht!) Ja. Sie ſagen, wollen 


wir nicht, aber nach Ihnen werden ſolche kommen, die 
es wollen. Ich denke, wir haben auch alle Urſache ſpar⸗ 
am zu fein und nicht immer gleich Geld zu geben, wenn 
ed ſich darum handelt, augenblicklichen Launen eines 
Stagtsmannes gerecht zu werden. (Heiterkeit und Bei⸗ 
fall links und im Centrum. Widerſpruch rechts.) 5 
Abg. v. Schenckendorff (at.⸗lib.) erklärt fich 
Namens der nationalliberalen Fraction für die Vorlage, 
wünſcht jedoch, daß in derſelben mehr die Tendenz nach 
praktiſcher gewerblicher Fortbildung ausgeſprochen werde, 
damit die Schulen nicht nur germaniſtrend, ſondern 
auch in gewerblicher Beziehung fordernd wirken mögen. 
0 115 v. Meyer⸗Arnswalde: Des Hrn. v. Haugpitz 
Mißfa en ſcheine ich im allerhöchſten Grade erregt zu haben. 
r ſagte, ich ginge nach links und würdenäcjfteng in die 
Arme des Abg. Rickert ſinken. (Heiterkeit) Wenn man 
Jemandem ſagen will, er gehe nach links, ſo muß man 
ah ice „was iſt denn eigentlich „rechts 7 
Sehr richtig!) Ich bin altconfervatin mit einer etwas 
reactionären Färbung, aber niemals miniſteriell. Er 
155 iſt neuconſervativ mit miniſterieller Färbung. 
(Lebh. Beifall im Centrum und links.) . 
Abg. Rickert: Ich will mich über die angebliche 
Umarmung von Hrn. 9. Meyer⸗Arnswalde und mir nicht 
weiter ausſprechen. Ich bedauere, daß meine frühere 
Aeußerung Hrn. v. Meyer bei ſeinen Collegen ſchon ſo ge⸗ 
ſchadet hat. Sch hahe damals ausdrücklich den tiefgehenden un⸗ 
verſöhnten Gegenſatz zwiſchen ihm und uns hervorgehoben 
und nur hinzugefügt, daß die jetige Politik ihn immer weiter 
in die Oppoſition treiben würde. Im Uebrigen wäre es 
ſehr erwünſcht geweſen, wenn bei dieſer Vorlage der 
Kampf der letzten Tage in den Hintergrund getreten 
wäre. Auch die polniſchen Mitbürger könnten die Ten⸗ 
denz der Vorlage nicht ablehnen, ſie könnten doch nichts 
dagegen haben, daß auch ihre engeren Landsleute beſſer 
für das Leben und die Erwerbsthätigkeit vorgebildet 
würden. Das Bildungsbedürfniß 0 doch das gleiche. 
Ich ſtehe der Vorlage auch ſympathiſch gegen⸗ 
über, allerdings nicht in allen heilen. 8 
bin auch über das Reſultat einigermaßen beruhigt, 
da auch von den Freiconſervativen bezüglich des § 2 
dieſelben Bedenken geltend gemacht find, die ich habe. 
9 aber frage ich, wozu der ganz ungewöhnliche 
eg, daß man im Geſetz ſchon jetzt die jährliche Summe 
von 200 000 „ zur Verfügung ſtellt. Wozu ſollen wir 
uns ſe bſt fo binden? Der Regierungsvertreter ſagt, die 
Bewilligung müſſe von den wechſelnden Majoritäten un⸗ 
abhängig ſein. Haben wir als Volksvertretung einen 
Grund, dieſes von der Regierung offen ausgeſprochene 
Mißtrauen gegen etwaige ſpätere Majoritäten zu be⸗ 
ſiegeln? Sollte wirklich eine andere Majorität kommen, 
dann würden Sie mit dieſer Schutzwehr doch nichts 
ausrichten. Dann müßte man ja in allen ähnlichen 
Fällen ſtatt im Etat durch Geſetz die Mittel bewilligen. 
Ich bin bereit, der Regierung im Etat eine Summe für 
Errichtung und Poſen ung von Fortbildungsſchulen in 
Weſtpreußen und Poſen zu geben. Ob ſchon für das erſte 
Jahr 200 900 A nöthig fein werden, wird ſich bei der 
Prüfung in der Commilfion ergeben. Die Bedenken 
des Abg. Windthorſt hinſichtlich der Reichögefeiggebung 
theile ich nicht, man kann nur dann zu jener Anſicht 
kommen, wenn man ſich allzu eng an den Wortlaut 
klammert. Eine zulünftige landesgeſetzliche Regelung 
ſollte damals gar nicht ausgeſchloſſen werden, wie ich 
aus eigener Erfahrung conſtatiren kann. Anders liegt 
die Sache, wenn man fragt, iſt die landesgeſetzliche 
Regelung zweckentſprechend. Je weniger der Begriff der 
Eating ule noch feſtſteht, je mehr er noch der 
ntwidelung bedarf, je mehr dieſelben unſere Sym⸗ 
pathien beſitzen, deſto mehr find wir darauf hingewiesen, 
den Zwang fernzuhalten. Ich hielte es für am beſten, 
einfach das Geld im Etat zu bewilligen. Die Beſorg⸗ 
niß, daß die Gemeinden widerwillig ſein möchten, 
kann doch kein Grund ſein, für den Oſten die Fort⸗ 
den nen obligatoriſch zu machen. Verſuchen Sie 
es doch erſt; geht es nicht, dann iſt doch auch noch Zeit. 
Das Bedürfniß ſelbſt für Weſtpreußen und Poſen zu 
beſtreiten, eine ſolche Stellung verſtehe ich nicht. Wir 


werden mit Freuden jedes derartige Entgegenkomm 
begrüßen. Ich wünſche dringend, daß dieſes Geſetz ſi 


fern hält von Motiven, wie die, welche den vorher be⸗ 


rathenen zu Grunde liegen. (Beifall. 


Geſetz, allerdings für die Fortbildungsſchulen. 
wiederhole, der § 1 iſt nöthig, um die Bewilligung der 
Summe über jede ſpäter mögliche parlamentariſche Con⸗ 
figuration hinweg ſicher zu haben; ebenſo bedarf die Re⸗ 
gierung des § 2 gerade und nur für den Oſten. 

„In den darauf folgenden perſönlichen 
theilt der Abg. v. M 
Hater aus der conſervativen Fraction getreten ſei. (Leb⸗ 
after Beifall links und im Centrum,) 


emerkungen 


Das Haus verweiſt die Vorlage an die für die 
Schulgeſetze gewählte Commiſſion. N 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Literariſches. a 


herausgegebene Wochenſchrift „Die Nation“ iſt in den 
wenigen Jahren ihres Beſtehens an Bedeutung ſtetig ge⸗ 
wachen. Wir möchten unſere Leſer auf dieſe gediegene 
Wochenſchrift, in der die Intereſſen des Liberalismus mit 
ſoviel Geſchicklichkeit und Geiſt pertreten werden, ſtets 
von Neuem wieder hinweiſen. Die neueſte Nummer vom 
27. d. M, enthält wiederum eine Fülle der anregendſten 
Artikel. Eine knappgehaltene Wochenüherſicht über die 
bedeutendſten Vorgänge im In⸗ und Auslande eröffnet 
wie ſtets die Nummer. Herr Reichstagsabgeordneter 
Dr. Ludwig Bamberger entwirft dann in einem 
Axtikel, „Zur Signatur der Zeit“ überſchrieben, ein 
Charakterbild unſerer heutigen politiſchen Generation; 
er zeichnet vor Allem mit der feinen Ironie, die ihm 
eigen iſt, jene Maſſe, die ſtets „Ja“ ſagt, weil „Nein“ 
zu ſagen einen eigenen Willen und eigene Kraft und 
Selbſtſtändigkeit vorausſetzt Geheimer Juſtizrath 

ar, eine Autorität auf juriſtiſchem Gebiet, ſpricht über 
das juriſtiſche Studium auf unſeren Univerſitäten und 
hebt hervor, daß vor Allem das heutige Examinations⸗ 
weſen die Schuld daran trägt, wenn das Studium des 
Rechtes von den jungen Studenten oft mit jo wenig 
Ernſt betrieben wird. Reichstagsabgeordneter Baum⸗ 
bach behandelt in einem Artikel jene zünftleriſchen Bes 
ſtrebungen, die ſich jetzt im Reichstage wiederum hervor⸗ 
drängen, ſchließlich giebt einer jener geiſtvollen und 
ruhigen „Parlamentsbriefe“, die mit Proteus unters 
zeichnet werden und ſchon zu einer gewiſſen Berühmtheit 
elangt ſind, e von den Vorgängen in den 
olksvertretungen. An dieſe mehr politiſchen Aufſätze 
ſchließt ſich dann ein eingehender Artikel des Major a. D. 
Dielitz über Parnell u. a. m. Die Reichhaltigkeit dieſer 
Nummer mag als Zeugniß dafür dienen, was dieſe 
deutſche Wochenſchrift Leifter. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 26. Februar. Getreidemarkt Weizen loch 
feſt, holſteiniſcher loco 158,00 162,00. Naggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco 138—146, ruſſiſcher loco 
feſt, 106—110. — Hafer feſt. Gerſte ſtill. — Nüböl 
ruhig, loco 43%. — Spiritus matter, e Febr. 26% Br, 
Mai 26% Br, der Juli⸗Auguſt 28% Br. der 
Auguſt⸗September 29¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
2000 Sack. Petroleum matt, Standard white 
loco 7,35 Br., 7,25 Gd., % Februar 7 20 Gh, 7 
Auguſt Dezember 7,20 Gd. — Wetter: Froſt. x 
Bremen, 26. Februar. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,85. 

Wien, 26. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Siber, 
zente 86,30, 5% öſterr. Papierrente 102,00 öfterr. Silber⸗ 
tente 86,45, öſterr Goldrente 114,25, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 104,15, 5% Papierrente 95,35, 1854er Looſe 128,50, 
1860er Loose 140,25, 1864er Looſe 173,00, Creditlogſe 178.50, 
augar. Prämienlooſe 119,30, Creditactten 298,20, Franzoſen 
257,30, Lomb. 137,50, Galizier 205,10, Pardubitzer 164,25, 
Nordweſtbahn 173,50, Elbthalbahn 170,50, {as 
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Unterſtaatsſecretär v. Möller: Dieſe Ausführungen 
athmeten doch nichts weniger als Sympathie für das 


eyer⸗ Arnswalde mit, daß er bereits 
Die von dem ech ee Dr. Th. Barth 
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zethbahn 246,00, Kronprinz⸗Nudolfbahn 191, Nord⸗ 
bahn 2361, Unionbant75,50, Anglo⸗Auſtr. 117,60, Wiener 
Hankverein 111,50, ungar. Treditactien 304,50, Deutſche 
Slätze 61,75, Londoner Wechſel 126,10, Päriſer Wechſel 
50,10, Amſterdamer Wechfel 104,70, Napoleons 10,02%, 
Dukaten 5,93, Marknoten 61,77%, Kuſſiſche Banknoten 
24, Silbercoupons 100, Tramwahactien 205,25, 
Tabaksactien 74,25, Länderbank 117,25, Lemberg⸗ 
Tzernowitz⸗ Jaſſy⸗Eiſenbahn 234,75. 

Amjterdem, 26. Februar. Getreidemarkt (Schluß⸗ 


Weichend. 
Antwerpen, 26. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte behauptet. 5 
Paris, 26. Februar. Productenmarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, e Februar 21.90, Ye März 21,60, 
de März⸗Juni 21,90, ir Mai⸗Auguſt 22,60 — Roggen 
ruhig, dee Febr. 13,60, r Mai⸗Auguſt 14,60. — Mehl 
12 Marques ruhig, Sr Februar 47,00, Ye März 
47,30, Ye März⸗Juni 47,90, r Mai⸗Auguſt 48,90. — 
Rüböl beh., ie Februar 55,00, 9 März 55,50, Ye 
März⸗Juni 56,00, 7 Mai⸗Auguſt 57,00. — Spiritus 
ruhig, 7 Februar 47,50, r März 47,75, dr März⸗ 
April 47,75 . Mai⸗Auguſt 48,50. — Wetter: Schnee. 
Parts, 26. Februar. (Schlußcourſe.) 3% amortiftrbare 
Rente 84,55, 37 Rente 82,47%, 4% Anleihe 109,90, 
italieniſche 5% Reute 97,85, Oeſterr. Goldrente 923%, 
ungar. 4 Goldrente 84. 53 Nuſſen de 1877 
100,25, Franzoſen 518,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
272.50, Lombardiſche Prioritäten 317, Neue Türken 
‚15,67%. Türkenlooſe 39,80, Credit mobilter 227, Spanier 
neue 57%, Banane ottomane 534,00, Eredit foncier 
1340, Aegypter 343, Suez⸗Actien 2190, Banque 
de Paris 653, neue Banque descompte 468, Wechſel 
auf London 25,15, 5% privileg türk. Obligationen 
376,87, Tabaksactien 408. 
„Paris, 26. Febr. Nohzucker 80% ruhig, loco 34,00. 
Weißer Zucker unentſchieden, Nr. 3 er 100 Kilogr. 72 
Februar 39,50, 7e März 39,60, 7½ Mai⸗Juni 40,10, 
Fr MaisAuguft 40,80. 
London, 26. Fehruar. An der Küfte angeboten 
1 Wetzenladung — Wetter: Froſt. a 
London, 26. Fehr. Gerreigemarkt. (Schlußbericht.) 
1 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 16 640, 
Ferſte 5780, Hafer 37460 Qrts. Weizen ruhig, eng: 
liſcher 1 sb. beſſer als vorige Woche, fremder ſtramm, 
Hafer gefragt, Y—% sh. theurer, Mahlgerſte feſter, 
Malzgerſte träge, übrige Artikel ſtetig. 
London, 24. Feb. Rüben⸗Rohzucker 13 unregel⸗ 
mäßig, Centrifugal Cuba 14%. 
London. 26. Februar Conſols 101, 4 preußiſche 
Conſols 104, 5, italieniſche Rente 97%, Lombarden 
10%, 5% Kuſſen de 1871 99%, 5% Ruſſen de 872 
99a, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert Türken 15%, 
2 fund. Amerikaner 128%, Oeſterr. Silberrente 69, 
Deftere. Goldrente 92, 4% ungar. Goldreute 83%, 
eue Spanier 57½ Ugif. Aegypter 65%, Neue 
Aegypter 100%, Ottomandank 11%, Suezactien 87½, 
Canada Pacific 65. Silber —. Platzdiscont 1% Z. 
Stberpvol, 26. Februar. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Unia 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats 
ichwächer. Middl. amerikaniſche Lieferung: Februar⸗ 
März 4 Verkäuferpreiſe, März⸗April 4 Werth, 
Juli⸗Auguſt 4¾8 d. Berläuferpreile h 
Liverpool, 26. Februar. Gerreidemarkt. Weizen 
ſtetig, indiſcher 1 J. höher und knapp, Mehl ſtetig, 
Mais ruhig. — Wetter: Schön. 
. ech 26. Februar. Wechſel London 3 Monat 
28%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 208, ſel 


T 
bez. Anlei 
0 
Wa 
S 
fi 


Amſterdam, 3 Monat, 119 ½¼. Wechſel Paris, 3 
249%, 14 Imperials 8,27%. Ruff. Präm.⸗Anl. de drag 
(geftplt.) 229. Rufſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
222%. Ruf. Anleihe de 1873 155%. Ruf. 2. Orien! 
anleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleihe 100% Ruſſiſche 
Goldrente 181. Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 153%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 252. 
Kiew⸗Actien 352%. Petersburger Disconts⸗Bank 


Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Ba 1555 


a nk 
auswärtigen Handel 325. Privatdiscont 4½ 7 — gilt 


bericht) Weizen auf Termine niedriger, Yr März 207, ductenmarkt. Talg loco 45,50, Ye Auguſt 50 
z Mai — — Roggen loco feſt, auf Termine Weizen loco 12,00. Roggen loco 725. Safer 1 0 
unveränd. Je März 123, 7r Mai 157. — Rüböl loco | Hanf loco 44.50. Leinſaat loco 17,50. — Wetter: Froſt 
25, 4 er 24, 7% Herbſt 25%. i Newport, 25. Februar. (Schlutz⸗Courſe.) Wechſel 
: erben, 26. Februar. Petroleummarkt. (Schluß: | auf Berlin 95%, Wechſel au A 08 Cab 
Fricht, Naffinivtes, Pope weiß loco 18% be, 18% Fransſers 4,89%, Wechſel auf Parts 16% 45 funden 
a Br. März 17¼½ bez. und Br., 7 April 17 ez. nleihe von 1877 126%, Frie⸗Bahn⸗Actien 28, Ne 
und Br. der Septbr. Dezember is bez, 18% Br. porker Centralb.⸗Actien 106 , Chicago⸗North⸗Weſtern 


cond⸗Bonds 87%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 635%, 
Newport 8 ½, do. in Reims 


Rohe und 

Newgork, 26. Februar Wechſel auf London 4,87%, 

Rother Weizen loco 9,93, Pr Februar 0,92%, 

März 0,92%, er April 0,93 ½. Mehl loco 3,25 Mais 

Sade 06 2% d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ 
es) 5,05, 


Fremde. 


Hotel de Thorn. Wehrmann a. Berlin, Architect. 
Roſentreter g. Berlin, Baueleve. Klewitz a. Leipzig, Director. 
Neßmer a. Leipzig, Jabrikbeſitzer Hartmann a. Neuwied 
Guntreich a. Köln, Büchner a. Halle, Kaufleute. Mat⸗ 
ting a. Sulmin, Oeconomierath. Kuffler a. Breslau, 
Aſſeſſor. Marker a. Breslau, Baumeiſter. Schmidt 
mann a. Eſſen, Verſicherungs⸗Inſpector. 
Hotel de Berlin. Fan Bertram nebſt Frl. Töchter 
a. Rexin. Hübner a. Thorn, Fabrikant. Montit a. 
Gr. Saalau Hauptmann und Rittergutsbeſitzer. Nittler, 
Krotowski, Bloch, Pick, Wütow, Uhlmann a. Berlin, 
Roginski a. Warſchau, Goldſtein a. Bromberg, Schäcker⸗ 
mann a. Cöln a. Rh., Klein a. Bamberg, Schmidt a. 
Oeynhausen, Schneider a. Bremen, Liedtke a. Warſchau, 
Löwenſtein a. Dresden, Kaufleute. 
Walters Hotel. Gerſchow a. 6 0 5 kgl. Amts⸗ 

rath. Major Kuntze a. Gr. Böldau, Bölcke u. Gattin 
a. Barnewitz, Frau Neubauer a. Altfietz, Kroſta aus 
Marienſee, Buſch a. Gr. Maſſow, Mittergutsbefſtzer, 
Thymian a. Dirſchau, Amtsrichter, Alſen a. Danzig, 
Reg. = Referendar. Fritze a. Stoly, Commerz. ⸗ Rath. 
Wendt u. Gattin a. Berlin, Leißling a. Berlin, 
Lehmert a. Nordhauſen, Schulze a. Frankfurt a. O., 
Baus a. Oſterode, Schulz a. Prag, Wolff a. Gleiwitz, 
Winckler g. Leipzig, Rohde a. Erefeld, Ullrich a. Leipzig, 
Lewy a, Berlin, Kaufleute. Witzleben a. Leipzig, Baillen 
a. Voter e 1 Gr. Band 

otel de Stolp. Littkemann a. Gr. Zünder, Hof⸗ 
1 ae a. Semargan, Dei. Saen 9 

erlin, Sorkiwicz a. Poſen, äntſchen a. Danzig, 
Schwab a. Frankfurt a. M. ik 
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mitte Nadelhien: D 2 une: Me | d ben 
al n, — daß Feuilleton und Biterarijär 

. Iotalen und 17 f , . 3 10 
en redactipnellen alk: lein, — re 

A. W Keen, Na . Danzig: fir der. 25 


erantwortl. den politiſchen Theil und 
er, = den 


